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Sonnabend, 29. April 1933 


Einladung zur Staatspräſidentenwahl 


Immer noch Kombinationen 


A. Warſchau, 28. April. (Eig. Telegr.) 


Im Amtsblatt „Monitor Polſti“ ijt die 
Verordnung des Staatspräſidenten über die 
Einberufung der Nationalverſammlung ver⸗ 
öffentlicht worden. Sejimmarſchall éw i- 
taljti hat den Beginn der auf den 8. Mai 
einberufenen Sitzung, welche die Ne u wa hl 

Staatspräſidenten vornehmen ſoll, auf 
11 uhr vormittags angeſetzt. Die 
Sejmtanzlei läßt heute die Einladungen zu 
der Sitzung an die Abgeordneten von Sejm 
und Senat ergehen. 


Die Vorſtände der Fraktionen der Natio⸗ 
naldemokratie, der Chriſtlichen Demokratie, 
der Nationalen Arbeiterpartei und der in 
er Volkspartei vereinigten drei Bauern⸗ 
ad haben ſich geſtern miteinander ver: 

ndigt und beſchloſſen, Vollſitzr gen ihrer 

raktionen zum 1. Mai nach Warſchau in 

15 Sejmgebäude einzuberufen. Auf dieſen 
Sitzungen wollen die genannter. Fraktionen 
endgültig zu der Frage des Boykotts 
bzw. der Teilnahme an der Wahl des 
Staatspräſidenten Stellung nehmen. 
Die Nationaldemokratie gibt die Parole 
aus, daß die Oppofition eine Einheits- 
1 bilden und ſich an der Wahl nicht 
eteiligen ſoll. Es fällt auf, daß eine Ver⸗ 


| 


erzielt worden iſt. 

Die Zeitungen ſetzen das Rätſelraten um 
die Perſon des künftigen Staatspräſidenten 
fort Es zeigt ſich, daß wieder alles auf die 
perſönliche 
Pikſudſki ankommen wird, und daß diefe 
Entſcheidung noch nicht gefallen iſt. Es hat 
den Anſchein, als ob der Marſchall in den 
Staatspräſidenten Moscicki dringt, das 
Amt noch einmal zu übernehmen, während 
Moscicki ſich zu ſträuben ſcheint. Jedenfalls 
ſagen jämtlide Blätter, daß mit dem 
Augenblick, in welchem Staatspräſident 
Moscicki ſeine Bereitſchaft zur abermaligen 
Kandidatur erklärt, irgendeine andere 
Kandidatur nicht mehr e 
kommt. Nur für den Fall, daß Moscicki 
endgültig ablehnt, werden ‘M die 
anderen Namen Pryſtor, Switalſki, Stawek 
und neuerdings auch Patek genannt. Ein 
Nachmittagsblatt des Regierungsverlages 
der roten Preſſe behauptete geſtern, daß 
auch die Wahl Paderewſkis zum 


ſtändigung mit der P. P. S. bisher nicht | 


gezogen würde. Doch müſſen die Morgen- 
blätter des Verlages heute zugeben, daß es 
ſich hierbei um bloße Hypotheſen han⸗ 
12 — die noch keinerlei ſachliche Grundlage 
aben. ; 


Bekenntnis zum Frieden 


Das Ariegsgeraune — ein Verbrechen 


heute das 
itglied des 
Newton, mit 


Vizekanzler v. Papen empfin 
in Peulſchland 3 
engliſchen e Lord 
dem er ſich Über alle aktuellen politiſchen Fra⸗ 
en unterhielt. Der Vizekanzler unterſtrich 
erbei das 55 Bekennknis des Reichs⸗ 
tzlers zum Frieden, das leider von einem 
Teil der englischen 1 der Oeffentlichkeit 
vorenthalten worden ſei. Deutſchland brauche 
den ar mehr als jene andere Nation 
der Welt. denn ihm hätten der Krieg und die 
unſinnigen riedensverträge die härteſten 
Wunden debe agen. Die lt ſei vermutlich 
ute zu der Einſicht gelangt, daß das wirt⸗ 
liche Chaos, m man in vielen 
ändern ien gegenüberſtehe, nur eine Folge 

s politiſchen und wirtſchaftlichen Irrſinns der 
Nachkriegsregelungen fei. _ n dieje Erkennt⸗ 
nis leider auch [ehr ſpät erſt Platz gegriffen 
habe, fo jei fie doch noch nicht zu ſpät gekom⸗ 
men, um die verantwortlichen Staatsmänner 
R der Erkenntnis aufzureißen, daß es ihre 

flicht jei, dieſen Zuſammenhängen Rede 
nung zu tragen. Alle Schritte, die dazu 
dienen könnten, das zerrüttete Vertrauen der 
Welt wiederherzuſtellen, ſeien zu begrüßen. 
Aus dieſem Grunde habe Deutſchland den Vor⸗ 

log eines Viermächtepaktes in der Faſſun 

uſſolinis aufrichtig begrüßt, und es fei voll⸗ 
kommen unverſtändlich, wenn ein europäi cher 

taatsmann jagen könne, ein ſolcher kt 
werde nur einen Rückſchritt bedeuten. 

Es ſei im Gegenteil —.— eit, daß die 
proben entopäiihen Nationen die Regelung 
hrer Fragen initiativ in die Hand nähmen. 

Deutſchland pe in den legten Monaten 
der Gejamtheit der Welt einen hiſtoriſchen 
Dienſt geleiſtet, deſſen Größe erſt ſpäter be- 
griffen werde. Es habe als das von dem poli⸗ 

hen und wirtſchaftlichen Verfall in feinem 
ozialen Fundament am meiſten bedrohte Land 
eine letzten Energien zuſammengeriſſen, um 
em drohenden Bolſchewismus zu ent- 
ehen. Alle wirtſchaftlichen und geiſtigen 
enzen habe es aufgerufen zum Kampf gegen 


t 
dieje Peſtſeuche. 
Damit habe es einen order Die gehen 
ichtliche 


tigt, der für alle Nachbarländer 

Gefahren in ſich barg. Die zeitge 

Zäfur dieſer Tage werde aber im Auslande 

anſcheinend nicht nur nicht begriffen, ſondern 
werde zum Anlaß genommen, um eine un⸗ 

erhörte Hetze gegen Deutſchland zu inszenieren. 


Man ſcheur ſich nicht, ſogar von der Möglich⸗ 
keit. eines räventipkrieges gegen 


— — sa, mn 


Deutſchland 1 von: weil man fürchte, daß 
die innere Wiedergeburt unſerer Nation das 
mitteleuropäiſche Kraftfeld verändern werde. 


Der Vizekanzler ſagte zu Lord Newton, das 
Geraune von einem Präventivkrieg jei nicht 
nur ein 9 g en Deutſchland und 
pesen die europäiſche faon, die utſchland 
n dieſem Augenblick erfülle, es jei vielmehr 


ein unerhörtes Verbrechen gegen den Beſtand 
der geſamten abendländiſchen Kultur. 


Die deutſche Reichsregierung werde jede not⸗ 
5 a aßregel ergreifen, um der Welt⸗ 
öffentlichkeit klarzumachen, woher und aus wel⸗ 

en Motiven ſolche finſteren Pläne gegen den 

Beltfrieden kämen, und ſie würde von ſich aus 
die rigoroſeſten Diaßnahmen treffen, um jede 
Möglichkeit 1 a ießen, die fremden Mäch⸗ 
ten Anlaß zur Verwirklichung ſolcher finſteren 


Staatspräſidenten ernſtlich in Erwägung 


Pläne bieten könnte. 


Die innerſtaatliche Neuordnung Deutſchlands 
jei eine vollkommen interne Angelegenheit, die 
das durch Verträge und freundſchaftliche Ab⸗ 
machungen ſeſtgelegte Verhältnis zu anderen 
Ländern nicht berühre. Der Reichskanzler habe 
bei mehreren Gelegenheiten betont, daß für ein 
großes und ſelbſtbewußtes Volk die Wiederher⸗ 
ſtellung der vollen Souveränität nach innen 
und außen eine Selbſtverſtändlichteit fei. Das 
Ziel der deutſchen Politik ſei die Verwirk⸗ 
lichung der vollen Rechtsgleichheit auf fried⸗ 
lichem Wege. Wer der deutſchen Reichsregie⸗ 
rung andere Tendenzen unterſchiebe, handle alſo 
nicht nur gegen den guten Glauben, ſondern 
untergrabe die Bertrauensbafis, auf der allein 
das neue Europa aufgebaut werden könne. | 

p 


+ 
Berlin, 28. April. Der Keihspräfident emp- 
fing am Donnerstag den Reichskanzler Hitler 
zum Vortrag im Beiſein des Neichewehrminiſters 
und des preußiſchen Minijterprajidinten, 


* 


Berlin, 28. April. Das deutſch⸗niederländi⸗ 
ihe Wirlſchaftsablommen ijt unterzeichnet 


worden. 
* 


Berlin, 28. April. Der Präſident des Reichs⸗ 
furatoriums für Jugendertüchtigung, Neufville, 
iſt der NSDAP. beigetreten. i 


f 
I 
Entſcheidung des Marſchalls D 


fir. 98 


Drafident D. Dr. Kappler 
beim Keichskanzler 


Die Selbſtändigkeit der Kirchen 


Von zuſtändiger kirchlicher Seite in 
eutſchland wird mitgeteilt: 


„Der in Berlin verſammelte Deutſche 
Evangeliſche Kirchenausſchuß nahm 
mit Belriebigun von der Mitteilung des Lan⸗ 
desbiſchofs D. Rendtorff Kenntnis, daß es 


auf a aß eine Läſung des medlen- 
burgiſchen Kirchenkonflikts herbeizuführen, die 
zur Zurückziehung des Staatskommiſſars ge⸗ 
führt hat. 


Mit großem Nachdruck wurde in dieſem Zu⸗ 
as ang betont, daß die ſämtlichen 

eutſchen Landeskirchen jeden Eingriff in die 
ihnen ausdrücklich e währleiſtete 
Freiheit und Selbſtändigkeit abzu⸗ 
wehren entſchloſſen find. 


Ebenſo nachdrücklich kam aber auch die dank⸗ 
bare Freude zum Ausdruck, mit der die 
einzelnen Landeskirchen und der Deutſche Evan⸗ 
geliſche Kirchendund das Wiedererwachen des 
vaterländiſchen Geiſtes, die Abkehr unſeres Vol⸗ 
kes vom Materialismus und Bolſchewismus, die 
Wiedererſchließung der im Volkstum wurzeln⸗ 
den Kräfte und ihre Zuſammenfaſſung zur deut⸗ 
ſchen Nation begrüßen. Der deutſche Proteſtan⸗ 
tismus in feiner Geſamtheit fet ernſtlich ge⸗ 
milit, an dem Aufbau des nationalen Staates 

ofitiv mitzuarbeiten und ihm die 
harten Kräfte zu leihen, über die die deutſche 
Kirche verfüge. DETTI 

Im Anſchluß an dieje Erklärung konnte Prä⸗ 
ſident D. Dr. Kappler mitteilen, daß ſich der 
Reichskanzler bei der Unterredung am 
Dienstag erneut zu ſeiner NReichstags⸗ 
erklärung über das Verhältnis von Staat 
und Kirche bekannt und zugleich ſein leb⸗ 


dem Reichsminiſter des Innern gelungen iſt, 


| 


haftes Intereſſe für die Einheitsbeſtrebungen 
im deutſchen Proteſtantismus bekundet hat. 


Bei den Verhandlungen über die ſtraffere 
Fee des deutſchen evangeliſchen 

irchentums traten wohl die in ſeiner geſchicht⸗ 
lichen Entwicklung liegenden wierigkeiten 
hetvor, der dane e war ſich jedoch 
darüber einig, daß nach der W 
des Verhältniſſes der Länder zum Reich und 
angeſichts der Verlagerung der weſentlichen 
Staatsgewalt in die Reichsregierung auch die 
deutſchen evangeliſchen Landes⸗ 
kirchen einer feſteren Zuſammen⸗ 
faſſung bedürfen als fie bisher im Deut- 
ſchen Evangeliſchen Kirchenbund gegeben war. 
Es ſoll deshalb ohne Zeitverluſt an die Schaf⸗ 
fung einer neuen Kirchenverfaſſung gegangen 
werden, die, den Bekenntnisſtand wahrend und 
in lebenskräftigen Landeskirchen wurzelnd, das 
weithin vorhandene ſtarke Verlangen na ch 
kirchlicher Einheit erfüllt. Es wurde 
hervorgehoben, daß der deutſche Geſamtprote⸗ 
ſtantismus damit vor einem neuen Abſchnitt 
ſeiner Geſchichte ſtehe und daß es großer Weis 

eit und Umſicht bedürfe, um die rechte Form 

ür das neue Wollen zu finden. Aber 
die deutſchen Kirchen ſeien entſchloſſen, den Ruf 
der Stunde zu hören und dem geeinten 
Volke auch eine geeinte Kirche zu 


eg e y 


Der Reichskanzler hat am Mittwoch den 
Vertreter der Biſchofskonferenz, den Biſchof von 
Osnabrück, Dr. Wilhelm Berning, und den 
Generalvikar und Dompropſt Prälat Dr. 
Steinmann zur Ausſprache über ſchwebende 
Kirchenfragen empfangen. 


Vas Herriot in Vaſhingkon forderte 


Berlin, 28. April. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ berichtet in großer Auf⸗ 
machung über die Vorſchläge, die Her⸗ 
riot dem amerikaniſchen Präſi⸗ 
denten in der Abrüſtungsfrage ge⸗ 
macht habe. Frankreich habe ſeine Forde⸗ 
rung, daß neue Sicherheitsgaran⸗ 
tien als Vorbedingung für eine Ab- 
rüſtung geſchaffen werden müſſen, auf⸗ 
gegeben und ſich zu einer weſentlichen 
Herabſetzung ſeiner Streitkräfte be⸗ 
reit erklärt, unter der Vorausſetzung, 
daß die Vereinigten Staaten dann eine Be⸗ 
teiligung an irgendeinem Gier- 
heitsplan in Erwägung ziehen. 

Gleichzeitig habe aber Frankreich ſeine 
Bedingungen geſtellt, die eine bedeut⸗ 
ſame Abänderung des engliſchen Kon⸗ 
ventionsentwurfes mit ſich brächten. Sie 
lauteten: 

1. Deutſchland darf während der 
nächſten 10 Jahre jeine Rüſtun⸗ 
gen nicht über das Berjailler 
Niveau hinaus erhöhen; 

2. während dieſer 10 Jahre ſoll die ſt än- 
dige Abrüſtungskommiſſion die 
Nüſtungen in allen Ländern ſorgfältig 
und ſtändig überwachen. 

Der Korreſpondent fügt hinzu, der Haupt⸗ 
grund für die Vertagung der allgemeinen 
Abrüſtungskommiſſion ſei der Wunſch der 
Franzoſen und Amerikaner geweſen, die an⸗ 
deren Regierungen bezüglich ihrer Haltung 
gegenüber dieſen neuen Plänen zu ſon⸗ 
dieren. — An dieſer Meldung iſt alles 
unklar bis auf das Beſtreben Frank⸗ 
reichs, den Grundſatz der Gleichberechtigung 
Deutſchlands in herausfordernder 
Weiſe zu ignorieren. Der Verju, 
den „guten Willen“ Frankreichs mit Vor⸗ 
ſchlägen zu beweiſen, die für Deutſchland 


indiskutabel find, ſcheint nach den 


anderen aus Waſhington heute vorliegenden 
Nachrichten auch dort keinen Erfolg zu 
haben. , 


„Matin“ zum Ergebnis der geſtrigen 
Anterredung Rooſevelt— Herriot 
Paris, 28. April. 

Der Waſhingtoner Sonderberichterſtatter des 

„Matin“ glaubt, das Ergebnis der geſtrigen 

Unterredung zwiſchen Roojevelt und Herriot 


Jowjelruſſiſch⸗japaniſche 
Klͤriegsgefahr 


Der chineſiſche Kriegsminiſter Ho 
Ding⸗ching, der nach dem Rücktritt des Mar- 
ſchalls Chang Sſuehliang das Kommando in 
Nordchina übernommen hatte, hat nach eng⸗ 
liſchen Meldungen ſolgende Erklärung abgegeben: 

Auf Grund vertraulicher Berichte kann feſt⸗ 
geſtellt werden, daß der ſowjetruſſiſch⸗ 
japaniſche Streit über das rollende Ma- 
terial der chineſiſchen Oſtbahn ernit genug if, 
um mit einem bewaffneten Zuſammenſtoß zu 
jeder Zeit rechnen zu können. Die japaniſche 
Armee hat eine Diviſion und große 
Mengen Munition nach der Nord⸗ 
mandſchurei transportiert, während die 
ſowjetruſſiſchen Truppenzuſammenziehungen bei 
Wladiwoſtok, Tſchita, Charowfk und Pogranitſch⸗ 
naja ſich auf 12 Divifionen und 300 Flugzeuge 
belaufen. 


dahin zufammenjafien zu können, daß ein zu: 


nüchſt für Frankreich und Amerila geltender 
Zollwaſſenſtillſtand vom 29. April bis 
zur Weltwirtſchafts konferenz vorz 
geſchlagen wird. Die Schuldenregelung ſoll 


Poſener Tageblatt < 


k 
a 


in dem Geſamtrahmen der internationalen 
Länderkonſerenz behandelt werden. Amerika jei 
bereit, ſich an einer ſtändigen, automatiſchen 
internationalen Abrüſtungskontrolle zu be: 
teiligen. In der Frage der qualitativen 
Abrüſtung ſei Amerika dagegen, daß ge⸗ 
wiſſe Länder das ſogenannte Muſtertypen⸗ 
iyitem anwenden, und zwar anſcheinend wegen 
der von verſchiedenen Kreijen zum Ausdruck ge- 
brachten Befürchtung, daß Deutſch⸗ 
land ſich dieſes Syſtems bediene. 
Dieſe Meldung des „Matin“ wird von den 
Berichterſtattern der anderen Blätter teilweiſe 
beſtätigt. „Echo de Paris“ und die übrige 
Rechtspreſſe ſtehen dieſen Plänen kritiſch und 
zum Teil ablehnend gegenüber, weil ſie ihr 
nicht als ausreichende Garantie für eine even⸗ 
tuelle Nüſtungsherabſetzung erſcheinen. 


Jolllarif-Jriedensplan 


von dem Organiſationsausſchuß 
der Wetlwirtſchaftskonferenz 


London, 28. April. 


Der politiſche Korreſpondent der „Mor⸗ 
ningspoſt“ ſchreibt, in gut unterrichteten 
Kreiſen glaube man, daß der vorbereitende 
Ausſchuß der Weltwirtſchaftskonferenz, der 
morgen in London zuſammentritt, dem Plan, 
zur Vorbereitung der Weltwirtſchaftskonfe⸗ 
renz einen internationalen Zoll⸗ 
tariffrie den abzuſchließen, konkrete 
Formen geben werde. Es werde angenom⸗ 
men, daß Sir John Simon als Vorſitzen⸗ 
der des Ausſchuſſes anregen werde, den Na⸗ 
tionen möge gleichzeitig mit der 
Einladung zur Weltwirtihaftstonferen, 
die Aufforderung zugehen, an einem 
ſolchen Zolltariffrieden teilzu⸗ 


nehmen. 
A — 


Unerhörte 
Serleumdungen 


Die amtliche polniſche Nachrich⸗ 
tenagentur „Pat“ verbreitet folgende 
Meldungen: ; 

London, 27. April. (Pat.) Der „Mancheſter 
Guardian“ (ein Üintsftehendes Kela de Blatt) 
hat geſtern und heute über die Reichstagsbrand⸗ 
ſtiftung zwei Artikel veröffentlicht, in 
auf Grund enthüllender Angaben, die aus na⸗ 
tionaliſtiſchen Kreiſen ſtammen, den Nas 
weis führt, daß der Reichstag von Beauf⸗ 
tragten des gegenwärtigen Reichsminiſters Gö⸗ 
ring abſichtlich in Brand geſteckt wurde. 

Der „Mancheſter Guardian“ betont, daß am 
27. Februar, als die Brandftiftung erfolgte, 
Hitler, Göring und Goebbels trotz des Mahl: 
kampfes Berlin nicht verließen, ſondern in Er⸗ 
wartung des Brandes in der Hauptſtadt blieben. 
Der Reichstag iſt mit der Wohnung des Reichs⸗ 
tagspräſidenten Göring durch einen unter» 
17 iſchen Gang verbunden. Durch dieſen 
Gang ſollen die Beauftragten Görings in den 
Reichstag gelangt ſein. Jeder trug Zivilkleidung 
und nahm den für ihn beſtimmten Poſten ein, 
Im Laufe weniger Minuten ſtreuten ſie eine 
genügende Menge leicht brennbarer Stoffe aus, 
um fih dann dürch den unterirdiſchen Gang in 
die Wohnung Görings zurückzuziehen, wo ſie 
die e wieder anlegten und ſich ent⸗ 


enen er 


fernten. m Reichstage ſelbſt blieb nur 
Luebbe, 2 mit einem holländiſchen 
Paß, einer kommuniſtiſchen Broſchüre, einer 


Reihe eigener Photographien und einem Aus- 
Be über die Zugehörigkeit zu einer hollän- 
diſchen Kommuniſtengruppe. 

Der „Mancheſter Guardian“ behauptet wei⸗ 
ter, daß die Beweiſe dafür, daß die Brandſtif⸗ 
tung ein Werk der Kommuniſten fein ſollte, ſich 
als unzulänglich erwieſen hätten. Der 
Brandſtifterprozeß habe wegen mangels an Be⸗ 
weiſen ni edge den nel ſeit 
dem Tage der Brandſtiftung zwei Monate rer- 
gangen find), und es fei nicht bekannt, wann 
er ſtattfinden wird. Der Richter, der den Fall 
zu prüfen hatte, hat die An A b der An⸗ 
ageſchrift im Sinne der Wünſche der Regie- 
rung verweigert, in der Meir ung, daß die An- 
gelegenheit zu gekünſtelt ſei, als daß man ſie 
im Wege eines offenen Gerichtsverfahrens durch⸗ 


führen könnte. 
Berlin, 27. April. (Pat.) dem Artikel 
uardian“, in * geſagt wird 


des „Mancheſter 
daß ſich die „ ed innerhal 
änden, meldet 


der 8 Reg ie 

das Contibüro, daß die Reichsregiern 
dieſen Vorwurf für unerhört erklärt un 
den ſchärfſten Proteſt gegen dieſe un⸗ 
geheuerlichen Anſchuldigungen ein⸗ 
egen wird. 


gegen 
anheiter&uarbian" Bro 
gt und erklärt, 
Reichskanzler Hitler und den deut 
ſtern gemachten Vorwürfe in der Geſchichte ohne 
Beiſpiel daſtehen. Miniſter Simon erwiderte, 
daß die engliſche Preſſe ganz unab- 
hängig ſei. Wenn die deut egierung 
der Meinung ſei, daß die Artikel des „Man⸗ 
cheſter Guardian“ eine Verleumdung von 
Mitgliedern der deutſchen Regierung enthielten, 
dann könnten dieſe Mitglieder dem Verlage 
des Blattes den Prozeß wegen Bers 
leumdung oder Beleidigung machen. 
Ein ſolcher Prozeß müßte vom Miniſterpräſi⸗ 
denten Göring perſönlich anhängig ge 
macht werden, da das engliſche Recht Pro⸗ 
zeſſe wegen Ehrverletzung nur bei einzelnen 
= e i j’ nen, nicht aber Regierungen als ſolche 
a 


Aenderung im Stahlhelm 


Düſterberg feiner Aemter enthoben 


Der Arbeitsminiſter Seldte hat den Zwei⸗ 
ten Bundesführer des Stahlhelm, Oberſtleut⸗ 
nant Düſterberg, von ſeinen Aemtern im 
Stahlhelm en- hoben Die Zuſammenarbeit der 
nationalen Verbände ſoll ſich jetzt nes ſtraffer 
Herrn Reichskanzler Hitler ſoll als ober: 
ter Führer bie einheitliche Leitung der GG., 
der SA. und des Stahlhelm übernehmen, mäh- 
rend als Führer für die SS. der bayeriſche 
Miniſter Him mler, für die SA. Hauptmann 
Röhm und für den Stahlhelm Miniſter 
Seldte wirken werden. 


Geſtern nachmittag übergab der Landesführer 
des Stahlhelm für Groß⸗Berlin, Major von 
Stephani, dem Zweiten Bundesführer, Oberſt⸗ 
leutnant Düſterberg, nachſtehendes Schreiben: 


„Berlin, den 26. April 1933. 


An die Kameraden Herrn Oberſtleutnant a. D. 
Düſterberg, Herrn Major v. Stephani. 


Ich entbinde den Zweiten Bundesführer, 
Oberſtleutnant Düjterberg, von feinen. Amts- 
Briten und ordne an, daß er ſich jeder Tätig⸗ 
eit im Stahlhelm zu enthalten hat. Mit der 
Uebermittlung und Durchführung diefes Befehls 
beauftrage ich perſönlich den Landesführer von 


Groß-Berlin, den Kameraden Stephani. Preſſe mit, daß er feine ſämelichen Aemter im 
Frontheil! gez. Franz Seldte.“ Stahlhelm niedergelegt hat.“ 


Der Zweite Bundesführer, Oberſtleutnant a 


Düſterberg, nahm von dieſer Mitteilun er A Kocti 

8 4 richtete an den Stahlhelm, Bun Sine e e ir rih — 
er Frontſoldaten, talgenben Abſchiedsgruß: klärte Donnerstag abend in einer Rundfunkrede 
„Gezwungen lege ich um der Zukunft des | feinen Eintritt in die NSDAP. Er fügte 

Stahlhelm, Bund der Fron, ſoldaten, willen, dem | hinzu daß er ſich und damit den Stahlhelm 

ich ſeit November 1919 in Ehren angehört habe, dem Führer Adolf Hitler unterſtelle. Die Kame⸗ 

meine ſämtlichen Aemter im Stahlhelm nieder. raden, die ihm dabei nicht folgen könnten, ent. 
Ich ermahne alle Kameraden, die dem Stahl: | binde er von ihrem, Fahneneid. 


.. y ³ TEESETCHTT SEEN ET 


n in vierzehn ernſten Jahren bis zuletzt die 
Treue hielten, dieje vorbildliche Treue auch 
ferner dem Vaterlande zu halten und ich, wie 
ich, ohne Vorbehalt der politiſchen Fü rung 
des Reichskanzlers Hitler zu unterſtellen. 


Wie bisher, lehne ich auch in Zukunft jede 
Verſorgung im Staatsdienſt ab. 3 f 


Das letzte Frontheil! 
Berlin, den 26, April 1933. 
gez. Düſter berg.“ 


Das Bundesamt des Stahlhelm gibt zum 
Rücktritt des Zweiten Bundesführers folgende 
Erklärung ab: 


„Am die Einigkeit der Führung und die Ge- 
chloſſenheit des Einſatzes des Stahlhelm, Bund 
er 1 Raen, für den großen Kampf um 
die Jukunft, die Freiheit und die Einigkeit des 
neuen Deutſchland zu ſichern, hat ſich der Erſte 
Bundesführer des Stahlhelm, Kamerad Reichs⸗ 
minifter Franz Seldte, entſchloſſen, die Füh⸗ 
rung des Bundes allein in die Hand zu neh- 
men. Die notwendigen Regelungen erfolgten 
durch Stahlhelm⸗Dienſtbefehle. er bisherige 
Zweite Bundesführer des Stahlhelm, Kamerad 
OSberſtleutnant a. D. Düſterberg, teilte der 


— 


ſetzt, wurde angeordnet, daß in zn uden 
nicht mehr Mitglieder des Deutſchen 
Bankbeamtenvereins werden können. Soweit 
Juden dem Deutſchen Bankbeamtenverein be⸗ 
reits angehören, ift gegen den Fortbeſtand 
ihrer Mitgliedſchaft kein Einſpruch 
zu erheben. Pudeſſen dürfen ſolche Mitglieder 
irgend welchen ehrenamtlichen Poſten 
nicht mehr bekleiden. 


— — 


Polniihe Bonkotterklärung 
gegen den Krakauer Jluſtrowany 
Kurjer Codzienny’ 


Polniſche Blätter bringen die Nachricht, daß 
im Zuſammenhang mit einem Artikel des Kra⸗ 
kauer „Iluſtr. Kurjer Cod tema", der ſich 
„Waſſerpolacken ein Schandfleck Pomme⸗ 
rellens“ betitelte und von Schedlin⸗Czar 
linſti geſchrieben war, die Vorſtandsmit. 
glieder und geiſtlichen Schutzherren aller polni⸗ 
ſcher Arbeitervereinigungen des Bromberger 
Bezirks, deren Mitgliederzahl mit 4000 ange⸗ 
geben wird, in einer Konferenz am 24. April 
folgendes beſchloſſen haben! 


„Der Verband der polniſch⸗katholiſchen Ar⸗ 
beitervereinigungen des Bezirks Bromberg 
äußert ſeine tieſe Entrüſtung und brand⸗ 
markt den Artikel als einen ſchändlichen un⸗ 
gerechten Uleberfall auf de patriotiſche 
Bevölkerung Brombergs und Pomme⸗ 
rellens. Die N polniſche Vevölke⸗ 
rung hat in Zeiten der Knechtſchaft oft in mann⸗ 
hafter Weiſe ihre Anhänglichleit zum Polentum 
bekundet und nach der Wiedererlangung der 
Freiheit al dem 1.— * eye 1 ni 
weniger Opfer an Blut und Gut gebr s 
SEN polniſche Beoninsen Wenn 
dieſe patriotiſche und opfermütige — 
der Fähigteit zum Verrat des Volkes u 
Staates bezichtigt wird, ſo verurteilen wir das 
als eine ſchändliche Tat, vor allem den Ver⸗ 
leumder. Im Zuſammenhang mit dem ſchänd⸗ 
lichen Ueberjall des „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ 
fordern wir unſere Bevölkerung Pomme 
auf, ein Blatt, das den guten Namen 
rellens verunglimpft, nicht zu lejen. 


mmer 


Böß bleibt verhaftet 
Penfion geiperrt 


Der frühere Oberbürgermeiſter von Berlin 
Böß wurde geſtern eingehend verhört. 
Er behauptet, daß er fih keinen Auslandsbeſit 
. habe Nach dem Diſziplinarverfahren 
ei er fünf Monate verreiſt geweſen, um ſich zu 
erholen. Auf die einzelnen Rechnungspoſten 
kann er ſich nicht mehr beſinnen. Die 
Summen für den Hund, für das Papier, den 
lügel uſw. ſind damals genehmigt wor⸗ 
en. Wie bei anderen ſtädtiſchen Behörden war 
auch zu ihm eine Baukommiſſion gekommen. die 
das Grundſtück beſichtigten, das er damals in 
der Leibnitzſtraße bewohnte. Danach wurden 
dann Reparaturen und andere Anſchaffungen 
feſtgeſetzt und in die Rechnungen mit aufge⸗ 
nommen. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
jammlung hat dann, wie Böh ſagt, dieſe 
Summen, die mit in den Etat eingeſetzt wur⸗ 
den, ne Er behauptet ſogar, daß 
eine Genehmigung des Oberpräſidenten vorge⸗ 
legen hat. Dies trifft aber nur bedingt zu. 
Denn im Oberpräſidium lag nur der Geſamt⸗ 
etat vor. Die Rechnungen über Blumen⸗ 
ſträuße, Zucker und Weingläſer waren dort 
nicht. Böß gibt weiter an, daß nach ſeiner Dar⸗ 
ſtellung die 24000 Mark Repräſentationsgelder 
mit verbraucht worden wären. Dafür brauchte 
er leine Rechnungen vorzulegen. Es beſtehen 
aber doch erhebliche Zweifel an dieſen Angaben, 
wenn man W Kleinig⸗ 
keiten in einer onderrechnung er- 
ſchienen ſind. Er beſtreitet nach wie vor jede 
Betrugsabſicht. Die Nachprüfung wird noch 
Tage andauern. 


Der Berliner Polizeipräſident hat die vor⸗ 


läufige Feſtnahme des ehemaligen Oberbürger⸗ 
meiſters verfügt. Seine Penſion wurde geſperrt. 


—— 


Großfeuer in Pols dam 


Potsdam, 28. April. 

Aus bisher unbekannter Arſache entſtand 
heute morgen gegen 4 Uhr in der zum Pro⸗ 
viantamt gehörenden Dampfmühle in der Leip⸗ 
zigerſtraße unmittelbar an der Havel ein Groß⸗ 
feuer. Alle Wehren aus der ganzen Um- 
gebung ſind angerückt. Bisher wurde aus 
30 Schlauchleitungen Waſſer gegeben. Die 
meterhoch geſtapelten Kornvorräte murden ein 
Raub der Flammen. Die Größe des Schadens 
it noch nicht zu übersehen. i 


Potsdam, 28. April. Zu der Bekämpfung 
des Großfeuers im Potsdamer Dampfmühlen⸗ 
werk mußten alle Feuerwehren aus Potsdam 
und der geſamten Umgebung herangezogen 
werden. Als die erſten Züge anrückten, ſtan⸗ 
den bereits das vierte und fünfte Stockwerk des 
Neinigungsgebäudes mit feinen rieſigen Mas 
ſchinenanlagen in hellen Flammen. Mit 
30 Schlauchleitungen gingen die Wehren vor. 
Nach ſtundenlangem Kampf konnte ein Ueber⸗ 
greifen des Brandes auf die umliegenden Ge⸗ 
bäude verhindert werden. 4000 Zentner Ge: 
treide wurden ein Raub der Flammen. Der 
Betrieb iſt auf lange Zeit lahmgelegt. Bei 
den Löſcharbeiten erlitten zwei Feuerwehrleute 
Nauchvergiftungen und mußten ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden. Ueber die Brandurſache 
läßt ſich genaues noch nicht ſagen, doch ver⸗ 
mutet man Selbſtentzündung. 


Eine Erklärung Hitlers 


Die Reichspreſſeſtelle der NSDAP. 
gibt folgende Erklärung Hitlers bekannt: 


„In letzter Zeit werden in zahlreichen Orten 
und Städten Straßen und Plätze um⸗ 
getauft. So ſehr ich mich über die Ehrung 
rene, die man mir durch die Verbindung 
olcher Straßen und Plätze mit meinem Namen 
erweiſt, jo jehr bitte ich aber doch davon a b= 
ſehen zu wollen, hiſtoriſche Bezeich⸗ 
nungen zu verändern. Wir dürfen nicht 
in den Fehler der Putſchiſten des Jahres 1918 
verfallen. Jede Generation ſoll nur das auf 
ſich beziehen, was fie ſelbſt geſchaffen hat. Es 
iſt unſere Ehrenpflicht, die Namen der November: 
verbrecher von unſeren öffentlichen Straßen und 
Plätzen zu entfernen. Sie ſollen dann aber 
wieder ihre alten Bezeichnungen 
erhalten. Nur das, was die nationale Ne- 
volution für die Zukunft ſelbſt aufbaut, darf fie 
mit ihrem und den Namen ihrer führenden 
Männer verbinden. j 
Adolf Hitler.“ 


A. Warſchau. 28. April. (Eig. Telegr.) 


Die amtliche polniſche Nachrichtenagentur 
„Pat“ meldet, da 
Oſtgalizien 75 iedentlich zu 
tiſchen Ausſchreitungen panned ijt. 
In der wee Straſöow im Bezirk Sotal 
aben gehn tainer einen 5 de Kaufmann 
überfallen und ſein Geſchäft Die 
Polizei ſchritt gegen die monſtranten ein, 
und einer der letzteren wurde durch die Waffe 
eines Poliziſten verlegt. Aus vier anderen 
Ortſchaften werden ähnliche Ausſchreitungen 
gemeldet. 


Die „Pat“ behauptet, daß die im ee 
hang mit dieſen Kundgebungen und Ausſchrei⸗ 
tungen verhafteten 0 Mitglieder der 


es in den letzten Tagen in 
antiſemi⸗ 


emoliert. 


ukrainiſchen nationaliſtiſchen rganiſation 
U. O. N. feien. Die offiziöſe „Gazeta Polfka“ 
knüpft an dieſe Behauptung der „Pat“ einen 
Kommentar, in dem es unverblümt hei t, daß 
da die Leitung der U. O. N. in den Händen 
des angeblich in Berlin ſitzenden berſten 
Konowalec liege, es auch außer Zweifel 
ſtehen müſſe, daß die antiſemitiſchen Narr 
tungen in Oelen direkt von Deulſch⸗ 
land angeſtif 

polniſchen 0 


Der deutiche Bantbeamtenverein 
nimmt feine Juden mehr auf 
Berlin, 28. April. Auf Beſchluß des Zentral- 


vorſtandes des Deutſchen Bankbeamtenvereins, 
der ſich nur aus Nationalſozialiſten zuſammen⸗ 


-jtiftet worden wären, um der 
Beens Schwierigkeiten zu ver⸗ 


Ausſchreilungen gegen Juden 
| 
| 


00 ĩͤ d ³²¹. e TEE EEE 
Was der Tag ſonſt noch brachte 


London, 28. April. Blättermeldungen zu- 
jolge ſind Verſuche mit einem neuen ein⸗ 
21 Kampfflugzeug erfolgreich abge⸗ 
ſchloſſen worden. Das neue Modell hat 
eine Stundengeſchwindigkeit von 400 Kilo⸗ 
metern, würde alſo das ſchnellſte Militär⸗ 
flugzeug der Welt ſein. 

* 


Hagen, 28. April. Der frühere Polizeipräſt⸗ 
dent von Hagen, Schöbel, iit verhaftet wor⸗ 
den. Er ſoll Unterſchlagungen begangen haben. 

* 


Berlin, 28. April. Der Gruppenführer der 
ſchleſiſchen SA., Polizeipraſdent Edmund Hei⸗ 
nes, ijt von Adolf Hitler zum Obergruppenz 
führer der SA. ernannt worden. 

* 


Düſſeldorf, 28, April. Beim Duisburger 
Kabelwerk wurden umfangreiche Schiebungen 
aufgedeckt und mehrere Direktoren ſowie ein 
Poſtbeamter verhaftet. 


Buenos Aires, 28. April. Nachrichten aus 
Aſunc ion beſagen, daß der Präſident von 
Paraguay bereit ſei, jetzt Bolivien erneut 
den Krieg zu erklären. 


* 


München, 28. April. Der „Völk. Beobachter“ 
uud bg. eine Verfügung Adolf Hitlers, 
nach der Rudolf Heß zum Stellvertreter 
Hitlers in allen Fragen der Parteileitung er⸗ 
nannt worden iſt. 


Kos (Dodekanes), 28. April. Die Zahl 
der Todesopfer der Erdbebentataſtrophe auf 
Kos iſt auf 149 geſtiegen. 

* * 


Berlin, 28. April. Der preußiſche Miniſter⸗ 
präsident Göring hat die bisher dem ale der 
präjibium in Berlin angegliederte Zentrale der 


p i München, 28. April. 
politiſchen Polizei abgetrennt und zu einer ſelb⸗ ) 


Der Reichsführer des 
Kampfbundes für deutſche Kultur, Roſen⸗ 


ſtändigen Behörde ausgeitaltet. berg, hat die Errichtung einer Zentralſtelle 
* für Theaterweſen angeordnet. 
e 28. . Ri e ar Se 55 
randenburg un mark der ſind arburg⸗Wilhelmsburg, 28. April. In einer 
u dem Gau Kurmazt, die Gaue München, Ober- Lande * —4 8 mehrere han 
ayern und Schwaben zum Gau München⸗Ober⸗ darunter zwei Frauen, bei der Herſtellung ille- 
bayern⸗Schwaben und die Gaue Mittel- und galer Druckſchriften überraſcht. Eine Durch⸗ 


Unterfranken zu einem Gau Franken zuſammen⸗ 


des Geländes förderte umfangreiches 
gefaßt worden, Ua Ne 9 zte amf nes 


ropagandamaterial ſowie Vervielfältigungs⸗ 

i ha maſchinen zutage. 13 Perſonen wurden in Haft 

Berlin, 28. April. Sonnabend mittag findet | genommen. 

in Tempelhof die Tauſe des Großflugzeuges x 

D. 2500 der deutſchen Lufthanſa auf den Namen München, 28. April. In der Nähe des Ghlo) 

„Generalfeldmarſchall von Hindenburg“ ſtatt. ſes Fürſtenried fuhr ein Kraftwagen in einer 

8 Kurve gegen einen Baum. Die beiden Inſaſſen 

Unna, 28. April Die blieben tot liegen. Der Führer des Wagens 

tion in Unna ift zur N wurde ſchwer verletzt. ; 


entrumsfrak⸗ 
AP. übergetreten. 


E 


Dofener 
Tageblatt 


Beweis für Oſtern? 


8 Man kann oft hören: die Auferſtehung 
Jeſu iſt unbeweisbar. Das iſt ganz 
richtig. So viele Zeugen es auch für ſie 
gibt. Paulus weiß von 500 ſolcher, die 
zu ſeiner Zeit zum Teil noch lebten 
(1. Kor. 15, 6); wer dieſen Zeugen nicht 
glauben will, den kann man dazu nicht 
wingen. Und ſchließlich: wenn auch die 
uferſtehung Sefu bewieſen werden 
könnte, die Feſtſtellung und Bejahung 
dieſer Tatſache iſt noch nicht, was der 
Herr als Glauben an Ihn als den Auf⸗ 
erſtandenen fordert. Aber doch, es gibt 
einen Beweis, freilich ganz anderer Art. 
Paulus hat davon geſprochen, daß das 
Leben des Herrn Jeſu an ſeinem Leibe 
offenbar werde (2 Kor. 4, 10). Ein ſelt⸗ 
fames, aber bedeu'ſames Wort. Tatſäch⸗ 
lich, ob Chriftus wirklich dem Tode ent- 
nommen lebendig iit, heute noch lebendig 
und als lebendig wirkſam, das kann nur 
an einem Punkte ſichtbar und gewiß wer⸗ 
den: an dem Leben derer, die ſich nach 
Ihm nennen. Derſelbe Paulus hat an 
die Galater geſchrieben: Ich lebe, doch 
nicht ich, ſondern Chriſtus lebt in mir 
Gal. 2, 20). Das iſt der Beweis für die 
ebendigkeit Chriſti! Welche Verantwor⸗ 
tung legt fih da auf die Gemeinde Chrifti! 
Warum mag ſoviel Leugnung der Oſter⸗ 
Tatſache ſein? Soviel Fauſtbekenntnis: 
Die Botſchaft hör' ich wohl, allein es fehlt 
der Glaube!? Iſt's nicht vielleicht des⸗ 
halb. weil das Leben Chriſti nicht genug 
offenbar wird an Leib und Leben der 
Chriften? Wären wir allzumal Menſchen, 
in denen der Herr Chriſtus lebt, Men⸗ 
ſchen, an deren ganzem Tun und Laſſen, 
an deren Freud' und Leid, Geſundheit 
und Krankheit etwas leuchtete von der 
verborgenen Herrlichkeit dieſes Chriſtus 
in uns, wie müßte die Welt es an ſeiner 
Gemeinde inne werden, daß Er lebt. Wir 
wollen bei dem Leben des Auferſtandenen 
Herrn nicht immer nur an ein ſenſeitiges 
Dalein denken, nein, dieſes Leben, durch⸗ 
drungen von ſeinem Leben, müßte es der 
Welt beweiſen: Der Herr iſt auferſtanden! 
Den ihr tot ſagt, der lebt und 
regietet in Ewigkeit. Amen! 
D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 28. April 
Sonnenaufgang 4.28, Sonnenuntergang 19.13. 
Mondaufgang 5.33, Monduntergang 23.54. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
Sn Grad Celſius. Oſtwinde. Barometer 754. 
t, 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 15, niedrigſte 
H- 2 Grad Celfius, 

Waſſerſtand der Warthe am 28. April ＋ 0,11 

eter gegen + 0,14 Meter am Vortage. 

. für Sonnabend, 29. April: 

ehr aufkommende Vewölkung, eg 
turen etwas milder; müßige nordöſtliche Winde. 


— — 


Teatr Mielfi: Freitag: geſchloſſen. Sonnabend: 
„Die Entführung aus dem Serail“. Sonntag, 
nachm.: „Die Fledermaus“; abends: „Eine 
Frau, die weiß, was ſie will“. 

Teatr Polſtt: Freitag; geſchloſſen. Sonnabend: 
„Wir ſpielen Operette“ (Premiere). 

Teatr Nowy: Freitag, Sonnabend, Sonntag: 
Fräulein Doktor“. 

Komödien⸗Theater: Freitag Sonnabend, Sonn- 
tag: Revue: „O, der Frühling!“ 

Städtiſches Muſeum mit Radio⸗ Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr. Sonne und Feiertags 10—121 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr, frei. 

— E 


Spuk der Valpurgisnachl 


„Wie Feſtlichteiten und Volkstage in den vers 
chiedenen Gegenden der Erde, je nach Bolts- 
derekter. Lebensmöglichteiten und auch oft nach 
— klimatiſchen Verhältniſſen ein anderes Ge⸗ 
machte erhalten, wie zum Beiſpiel das Weih⸗ 
abe ſeſt in Deutſchland nicht mit dem Weih⸗ 

Hisfeſt in Südamerika, in Auſtralien oder 
auch nur in den ſüdlichen Ländern von Europa 


verglichen werden kann, ſo iſt es auch mit der 
Walpurgisnacht. Im Norden wie im 
Süden ſind die Bräuche der Walpurgisnacht 
gleichmäßig eine Erinnerung an alte Vorſtellung 
über böſe Geſtalten, die 
Schaden zufügen wollten, jedoch dieſe Vor⸗ 
ſtellungen unterlagen im Laufe der Zeiten 
mancherlei Umwandlungen. In Schweden, Nor⸗ 
wegen und Finnland iſt doch die Walpurgis⸗ 
nacht etwas anderes als unten an der Adria 
oder am Thyrtheniſchen Meere. Oben in Finn⸗ 
land und in den ſkandinaviſchen Ländern hält 
der Winter viel länger an, und er tritt viel 


härter auf als im Süden und auch noch als in 


der Mitte Europas. Da freut fih alles um jo 
mehr auf den Frühling. Als der erſte Früh⸗ 
lingstag aber gilt dort oben ſtets der 1. Mai, 
und die Nacht zum 1. Mai, die Walpurgisnacht, 
iſt die erſte Frühlingsnacht. Auch in Schweden, 
Norwegen und Finnland gibt es Orte, wo ſich 
die Hexen „no Teufel in dieſer Nacht ein Siell- 
dichein geben, um Orgien zu feiern und um ſich 
über neue Schlechtigkeiten zu beraten, jedoch die 


issam nge 


unſeren Vorfahren 


Aus Stadt und San 
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allerlei Schabernack oder bringen dem geliebten 
Mädchen heimlich große Büſche von Blumen, 
Girlanden und Kränze aus grünen Zweigen 
und Blüten vor die Türen und Fenſter. Einem 
Nebenbuhler oder einem ungetreuen Mädchen 
werden heimlich in der Nacht die Türen oder 
Fenſter mit Brettern vernagelt, man hängt 
ihnen ſtatt Blumenbüjhe Strohwiſche vor die 
Fenſter, ſchafft Gerät, das umherliegt, auf die 
Dächer und was dergleichen Schabernack mehr 
iſt. Auch dort unten am Mittelländiſchen Meere 
und an der Adria wird oft die ganze Nacht zum 
Feiern verwendet. Auf ausgeputzten, hell er⸗ 
leuchteten Booten fährt man hinaus auf das 
Meer, jung und cft fit bei Mandolinenſpiel 
unter Lampions im Freien, aus grünumrankten 
Lauben klingen Geſang, Lachen und Scherze, 
man ſpringt und tanzt im Freien. 


So hat jedes Volk auch eine andere Wal⸗ 
purgisnacht. 


Keine telephoniichen : 
Juſatzgebühren mehr 


Am 30. April erliſcht die Verordnung des 
Poſt⸗ und Telegraphenminiſters über die tele⸗ 

honiſchen ee die die 
Fee er Stadt Polen vom 
20. April 1932 in Höhe von 1.50 Zkoty für den 
Hauptapparat und 1 Zfoty für den Neben: 
anſchluß zu zahlen hatten. Vom 1. Mai ab 
wird das Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium 
diefe Zuſchläge nicht mehr erheben. 
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Sonnabend, der 
29. April 1933 


sa ffn sina 


und langſamſte Geſchwindigkeit über eine kurz, 
Strecke. 


„Die Verteilung der Preiſe wird am Abend 
im Klublokal des Klubs, das ſich jetzt in der 
„Adria“ (fr, Palais Royal) befindet, erfolgen 
und gleichzeitig wird daran anſchließend die Ein, 
weihung der neuen Klubräume ſtattfinden 
Alle näheren Auskünfte erteilt das Sekretariat 
in der Aleje Marcinkowſkiego 23 (Eingang 
zum Reſtaurant „Adria“). 


—— 


Der Verband deutſcher Katholiten, Orts⸗ 
gruppe Wojen, erinnert daran, daß die fällige 

onatsvetſammlung am Sonntag, 
dem 30. apni 14 Uhr abends in det Graben- 
E d ſtattfindet. Es iſt vermutlich die letzte 

onatsverſammlung vor den Sommerferien 
und es wird daher um recht zahlteichen Beſuch 
ebeten. Herr Gymnaſtallehrer chte! 

lt einen Lichtbilder vortrag über die 

ndeshauptſtadt Warſchau. Liederbüchlei 
nicht vergeſſen! 


Die feierliche Eröffnung der diesjährigen 
Poſener Meſſe erfolgt am Sonntag, dem 
30. April, um 9.30 Uhr vormittags. Im Ane 
hluk an den üblichen Rundgang der offiziellen 

rtreter ren der Beſuch auch dem Publikum 
offen. Die Meſſe wird täglich bis 6 Uhr nach⸗ 
mittags geöffne 1 7 Der einheitliche Ein⸗ 
trittspreis beträgt 1 Zloty; für eine Dauer 
karte find 5 Zloty zu zahlen. 

Hengſtankauf. Am 26. und 27. d. Mts. fand, 
wie a 1 in Poſen in der Ulanen⸗Kaſerne 
(ul, Grunwaldzka) der Ankauf von Hengiten für 
die Staatsgeſtüte ſtatt. Es waren angemeldet 


spröde lait 


Nivea-Creme. Möglichst schon vorbeugen! Ein- 
fach allabendlich und bevor Sie ins Freie gehen 
Gesicht und Hände einreiben. Wind und 
können dann nichts mehr schaden und Ihre 
Haut bleibt zart, jugendfrisch und geschmeidig. 


Nur Nivea-Creme enthält Euzerit; 
sie hinterläßtkeinerlei Glanz. 


'Nivea-Creme: Dosen: ZI. 0,40 bis 2.60, Tuben: ZI. 1.35 und 2.25 


etter 


Bräuche, die damit zuſammenhängen, treten 
zurück hinter die Bräuche, die Walpurgisnacht 
und 1. Mai als den Beginn des Frühlings zu 
feiern. Nicht der Aufzug der Hezen tritt für 
die Walpurgisnacht im hohen Norden am ſtärk⸗ 
ſten hervor, ſondern der Einzug des Frühlings, 
der letzte Kampf des vorrückenden Frühlings 
mit dem abziehenden Winter. 

Viele Leute, in Schweden, Norwegen und 
Finnland, bleiben die ganze Nacht auf, andere 
warten wenigſtens den Schlag der Mitternachts⸗ 
ſtunde ab. Es wird zu großen Geſellſchaften 
eingeladen, wo nach dem Verklingen der Uhren 
zu Mitternacht Hochrufe auf den Frühling aus⸗ 
gebracht werden. Freunde, Verwandte und Be⸗ 
kannte, Gaſtgeber und Gäſte, wünſchen ſich Glück 
zum Eintritt des Frühlings. Dieſem wird 
immer ein Willkommen zugerufen. Die Jugend 
iſt meiſtens kaum in den Zimmern und Häuſern 
zu halten. Draußen leuchten überall große 
Walpurgisfeuer, Raketen ſteigen in die Luft, 
es knallen die Büchſen, das Zurufen von einem 
Haus zum anderen, von Perſon zu Perſon, will 
kein Ende nehmen. Wie in den Häuſern iſt 
auch auf den Straßen regſtes Leben. Von allen 
Seiten kommen Männer und Frauen, Burſchen, 
junge Mädchen und Kinder zuſammen, um 
Jubellieder auf den Frühling und ſeine Schön⸗ 
heiten anzuſtimmen. Auf den Straßen wird 
muſtziert, geſprungen und getanzt, angeſehene 
Perſonen erhalten wohl auch ein Ständchen dar⸗ 
gebracht. Ueberall iſt ein lautes fröhliches 
Treiben, das erſt am Morgen zu Ende geht. 
In der alten ſchwediſchen Univerſitätsſtadt 
Upfala beginnt die Walpurgisfeier bereits 
am Nachmittag des 30. April gegen 3 Uhr. Nach 
einem alten Brauch ſtrömen um dieſe Zeit die 
verſchiedenen tauſend Studenten und die Schüler 
von Upſala zu einer Vorfeier zuſammen. Heben 
dann um 3 Uhr die Uhren zum Schlage an, ſo 
werden von den Studenten und Schülern alle 
im vergangenen Jahre getragenen Mützen wie 
auf Kommando in einen vorüberziehenden Fluß 
geworfen, in die Fyriſa. Zugleich ſetzt ſich jeder 
eine neue Mütze auf, die bis dahin verborgen 
gehalten wurde. Auch damit ſoll ſymboliſch an⸗ 
gedeutet werden, daß der Winter ausgeſpielt 
hat, daß ein neuer Zeitabſchnitt beginnt. 

Anders wiederum iſt Walpurgis in den 
Gegenden um das Mittelländiſche Meer. Dort 
haben Anfang Mai jhon Blumen abgeblüht, 
die im Norden Europas noch gar keine Knoſpen 
anſetzten, dort iſt das Naturleben ſchon weit 
vorgeſchritten, es iſt längſt voller Frühling ge⸗ 
worden, oft ſogar liegt die Landſchaft ſchon in 
ſommerlicher Pracht da. Für einen Kampf des 
Frühlings gegen den Winter hat man dort nur 
ſchwer einen Begriff, am allerwenigſtens für 
die Zeit um den 1. Mai. Aber ein geheimnis⸗ 
volles nächtliches Treiben fehlt in der Wal⸗ 
purgisnacht auch dort unten nicht. Junge Bur⸗ 
ſchen ſchleichen in der Dunkelheit umher, treiben 


100 Jahre Below - Anotheſche Schule 
Anläßlich der 100⸗Jahrfeier der 
Below⸗Knotheſchen ule bittet der 
e uoiäuß alle früheren Lehrkräfte und 
ülerinnen der ule, die an der Feier am 

7. und 8. Juni teilnehmen wollen, ihre An⸗ 


rift bis ſpäteſtens 10. Mai der ulleitung 

\ oznan, Wal Sana III Nr. 9 

geben. \ 
— — 

Die amtlichen deutichen Flaggen: 


Schwarzweiß- rol-Hakenkreuzfahne 


Das Poſener „Staroſtwo Grodzkie“ gibt fol- 
gendes bekannt: Durch Verordnung des dent: 
ſchen Reichspräſidenten ijt die Flagge des Dent- 
ſchen Reiches mit den Farben ſchwarz⸗rot⸗gold 
durch die Flagge mit den Farben ſchwarz⸗ 
weiß⸗ rot und die Flagge mit dem 
Hakenkreuz, die zugleich gehißt werden, 
erſetzt worden. Der 1. Mai iſt in Deutſchland 
als Feſttag der nationalen Arbeit 
erklärt worden. 


Geſetzliche Regelung 
der Ausverfäufe 


Im „Dziennik Utam” wird demnächſt eine 
Verordnung veröffentlicht, die die Frage des 
Ausverlaufs regelt. Dieſe Verordnung gilt in 
Kaufmannskreiſen als zweddienliches ittel 
un e de ee Wettbewerbs bei 

usverkäufen. rojekt t die 
ſtaltung von Ausverläufen von der Genehmi⸗ 
gons der Was Induſtrie⸗ und zen 
ammer abhängig. Dieſer Pflicht werden jeg⸗ 
liche Ausverkäufe unterliegen, alſo Inventur⸗ 
Liquidationsverläufe ujm., wobei für jede Art 
Ausverkauf eine genaue Friſt angegeben wird, 
zu der der Ausverkauf beendet ſein muß. 


— — 


vom Touringklub 


Der iniſche Touringklub, Sektion 
ojen, atie am geſtrigen Donnerstag die 
ener Preſſe eingeladen, um die Ver⸗ 
anſtaltungen am ntag, dem 30. April, zu 
referieren. Der Borfigenbe und erite Dele: 
gad nalen am ie Br, Dh 
e enenen und erklärte 
30. April, eine Veranſtaltung 


333 Mittags um 12 Uhr findet vor 
m Oberſchleſiſchen Turm die Fahrt um das 
ſchönſte Auto der in Polen 


Ne 
ran folgt 
dem 


auf 
Val 


in einen bexeitgeſtellten Korb von bee 
i l töbe, 3 Saneteniht, 1 aht zur 
eine mi rt erprobe, 5. Fahr 

bundenen Augen 8 Fahrt für ſchnellſte 


64 Hengſte, von denen 25 zum Geſamtpreiſe von 

80 500 3t. vom Staate angekauft wurden. Es 

wur o ein r e von 3220 31. 
1 ie Preiſe bewegten 

gwilden 1 und 4500 31. je Hengſt. on 

ſchen Züchtern hatten Herr Falkenthal⸗ 

echs und Herr v. Oertzen⸗Pęepowo 

drei Hen ausgeſtellt. to Falkenthal ver⸗ 

kaufte einen Hengſt für 0 31. und Hert 

rtzen zwei Hengite für 31. 
X Selbſtmordverſuch. Geſtern in den Abend 


m i 
Detel ect d bits dert, 


ſelbſtmörderi⸗ 
cher Abſicht in die tthe, Die Feuetwehr zog 


en ju Mann heraus und brachte ihn in 
das Siädt. Krankenhaus. Lebensgefahr liegt 
nicht vor. Die Urſache der Tat ift unbekann!. 


X Feſtnahme einer Taſchendiebin. Wegen 
Taſchendiebſtahls wurde arie Michalak, 
Quellenſtr. 3, feftgenommen Die Diebesbeute 
von 160 31. wurde dem Geſchädigten, Eugen 
Schuchter, zurückgegeben. 

X Verkehrsunfälle. In der Breslauer Gir, 
Ecke Alter Markt laßt das Laſtauto P3 48 692, 

eführt von Michael Wyrembet, gegen das 

ſpann des San Konieczuy. Der auf dem 
Wagen 42 — wurde herabgeſchleudert und 
blieb beſinnungslos liegen. Er wurde von dem 
Chauffeur ins Städt. Krankenhaus gebracht. — 
Auf dem Plac Wolnosci wurde die ul. Köpa⸗ 
nina 25 wohnende Gabryela Witkowſka vom 
Auto P3 46570 überfahren und leicht verletzt. 
— In der ul. Matejli ſtürzte ein Pferd und 
kreplerte. Der Kadaver wurde vom Abdecker 
abgeholt. 

x Wieder Kümmelblättchenſpieler. Wegen 
Veranſtaltung von Glücksſpielen wurden dran 
Mikolaſczat, Halbvorfitr, 32, und la⸗ 
dislaus Rajtowjti, ul. Czajowa 13, feſtge⸗ 
nommen. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 25 Perſonen p Beſtrafung notiert 
Außerdem wurden 16 Perſonen wegen Trunken⸗ 
pels Bettelns, Hausftiedensbruchs und anderer 

gehen verhafte 


$ t de ulica 
A T SE 88 


iſzet K t. 
W er eee 
Wochenmarktbericht 


Pfund. Auch Obſt iſt nicht allzu viel vorhan⸗ 
den; lediglich AAN gibt frap in größerer 

Auswahl zu den bisherigen Preiſen. f; 
Pfund Aepfel forderte man je nach 
60—1,40, für Bananen 50—70 pro Stück, Apfel⸗ 
finen 50-60, Mandarinen 45—60, Zitronen 
10—15, Pilze 2 Zloty pro Pfund, Musbeeren 
50, Spargel 1,00 pro Bund. Moliere iig 
nijje gab es in genügender Menge. Ein Pfd. 
Tiſchbutter koſtete 1,70, Landbutter 1,40, Weiß⸗ 
käſe 30—35, Milch das Liter 20, Sahne 14 Qtr. 
35, Ir die Mandel Eier parima man 90 Gr. 
beſchict k stehe r seei gut 
ſchickt war, wurden nachſtehende Preiſe ges 
N ja 80 Bis 


Für ein 
ualität 


indfleiſch 

1,00, Kalbfleſſch 80— 1,00, Hammelfle ſch 60 bis 

a ra 40 dtes R 
malz 1,40, ge 

Keil bo, gehe 

bis 1,30. — Der Geflügelmarkt lieferte haupt⸗ 

e t zum Preiſe von 1,20 bis 1,60 


to 

Bühner 3,50, Puten 7—12, Gänſe 6—10, Enten 

: loty. — Die Fiſchſtände ze heute 
en Preiſen: 


50—60, grüne Heringe 35, 

ſche Salzheringe 
dem Blue 
opfgewächſe 


Wojew, Pojen- 
Moſchin 


un. Feſtnahme eines Deſerteurs. Am Diens⸗ 

tag vormittag wurde von der hieſigen Polizei 

ein Soldat vom 58. Infanterie⸗Regiment t 

margin, welchem es angeblich in der „Re: 

— nh nicht gefiel. Er kam kan ohne 
un 


Kopfbe g. Koppel und Wickelgamaſchen 
an, um zu feinem Onkel in Schrimm 7 gehen. 
Er wurde unter Bewachung eines Unteroffi⸗ 


ziers nach Poſen gebracht. 


Schrimm 


un. Antideutſche Kundgebung. Am vergan⸗ 
genen Sonntag wurde auch in unſerer Slabi 
eine Maſſenverſammlung g Iten. Nach 
Reden des Vorſitzenden vom Weftmartenvercin 
Dr. Bogacki und eines Nawrocki aus Kerber, 
die unter anderem auch alle angetanen „angeb⸗ 
lichen Terrorakte“ der in de lebenden 
Polen aufführten, wurde zum ſtrengen Boykott 
aufgefordert. 


Liſſa 


k. Das Felt der e begeht 
Sonntag, gek 80. April, das 9 Pos 
mann Kir ſch ſche Ehepaar in Lindenſee, Kreis 
Liſſa. Wir gratulieren! 


k. Liſſaer Berein für Sertügeisn t und N 
9 von 1896. Am kommenden Sonntag, dem 

„ April, nachm. um 3% Uhr findet im Hotel 

oeft die diesjährige Generalverfamm- 

un £ ftatt. Der Verein hofft, daß die vierte 
Werbeſchau, die am 9. April 5 
wirklich ihren Zweck erreicht hat und dem Bers 
ein neue Mitglieder zugeführt werden. Damit 
Per! dieſe Weiſe die Jnlereſſen der edlen Raſſe⸗ 
geflügelzucht noch weiter als bisher gepflegt 
unkt der Tagess 


er Bruteier und 


t. 


werden können. Ein Haup 
ordnung iſt die Beſchaffung 
neuer Zuchtſtämme, um fo 
friſchung ein recht buntes Bild fü 
sepini Sunggeffügeligau zu ſichern. Die Mi 
lieder des Vereins werden um vollzähliges 
rſcheinen zu dieſer Generalverſammlung ges 
beten und Intereſſenten und Freunde der edlen 
Raſſegeflügelzucht find herzlichſt eingeladen. 


Rawitſch 

— Ein Preſſeprogzeh. 
wort ſchreibt die e „Gazeta Nawicka“ vom 
25. d. Mts.: „Wir (die „Gaze 
brachten vor einigen Tagen die Mitteilun „da 
in Schrimm eine hochgeſtellte Perſon ſich äußerte: 
„Euch 4 Millionen Poſener ro wir auch fo 
en Deutſchen ab.“ An diefe an 
die Bemerkung, daß in Rawitſch ein 
ſich äußerte: „Hitler braucht Polen nicht mit 
Krieg zu überfallen .. Polen wird fo den 
Deut 1 gegeben.“ Wegen dieſer Ausführungen 
hatte ſich unſer Redakteur Trzebinfki am vers 
gangenen Freitag vor dem hieſigen Gericht zu 
verantworten, woſelbſt er auf Grund Art. 170 
k. k. wegen Verbreitung falſcher Nachrichten, 
die öffentliche Unruhe verurſachen könn ans 
geklagt war, Oeffentlicher Ankläger war Polis 


3 Nowak, der eine Beſtrafung mit 
Monaten Gefängnis beantragte. Das Gericht 


verurteilte den angeklagten Redakteur zu zwei 


Monaten Gefängnis und 200 Z1. Geldſtrafe.“ 


— Maikäſervertilgung. Auch in dieſem Jahre 
oll — wie das dien e Amtsblatt mittei pin 
ie Aktion gegen die Be 

nicht erlahmen. Eine beſondere Maikäferplage 
iſt für dieſen Mai nicht zu erwarten; tropben 
aber jollen Schulen, Gemeinde⸗ und Möjt mter 
das Vernichten dieſer Schädlinge beſtens im 


Auge behalten. Für geſammelte Maikäfer wer⸗ 


den Prämien ausgeſetzt, die die Bürgermeiſter 
und Wójte am 27. Juni auszahlen werden, und 
zwar werden für den Liter dieſer Käfer bis zum 
15. Mai 10 Groſchen und nach dem 15. Mai 


5 Groſchen gezahlt. Die Schulleiter ſtellen für 


die Schulkinder, die Gemeindevorſteher für die 
Erwachſenen die Beſechinigungen über geſam⸗ 
melte und getötete Maikäfer aus. 


Pleſchen 


& Schadenſeuer. Am 20. April entstand im 
Gehöft des Landwirts Franz Nawrocki aus 


Taczanow ein Feuer, welchem Scheune, 
Stall, ſämtliche landw. Geräte ſowie ein Mutter⸗ 
ſchwein mit Ferkeln, 2 Ziegen und Kaninchen 
zum Opfer fielen. Der Geſchädigte hatte die 
Gebäude nur niedrig und das p he ar 
nicht verſichert. Die Brandurſache konnte bis⸗ 


rnichtung der Maikäfer 


Nei e 


Poſener Tageblatt « 


Die neue 


UT | 


UT f 


her nicht feſtgeſtellt werden. — In der Nacht 
um 23. 4. brach ein Feuer in der Landwirt⸗ 
Haft von Joſef Dyleſzkiewicz aus Broniſze⸗ 
wice aus. Es verbrannte eine Scheune und 
ein Schuppen mit landw. Geräten. Der Schaden 
beträgt 6000 Zloty. Es wird Brandſtiftung 
vermutet. Die hieſige Polizei hat eine energiſche 
Unterſuchung eingeleitet zwecks Feſtſtellung des 
Brandſtifters. 


& Diebe ſchlachten ein Mutterſchwein. In der 


Nacht zum 21. April wurden auf dem zu dem 
Gute Malinie gehörenden Vorwerk Laſew 
einem Arbeiter namens Plunka ein Mutter: 
ſchwein, welches vor einigen Tagen 10 Ferkel 
ur Welt gebracht hatte, geſtohlen. Die Diebe 
ſchlachteten das Mutterſchwein ab, ließen Kopf 


und Eingeweide zurück und verſchwanden. Die 


erkel find wahrſcheinlich aus Mangel an ent: 
prechender Nahrung kurze Zeit darauf alle ein⸗ 
gegangen. 
Krotoſchin 

# Zu einem ſtörenden Auftritt kam es am 


vergangenen Mittwoch im Kino „Baltyk“, wo 
einer unſerer Arbeitsloſen, ein gewiſſer 


uguſty⸗ 
niak, in betrunkenem Zuſtande die Kinobeſucher 
in aufdringlichſter Weiſe beläſtigte. Es wäre 
wünſchenswert, wenn entweder die Kinodirek⸗ 
tion für handkräftige Türhüter oder aber auch 
die Polizei für ſtändigen Dienſt im Vorraum 
des Kinos Sorge tragen würde. Auftritt durch 
raufluſtige Trunkenbolde würden dann beſtimmt 
nicht mehr ſtattfinden. 


Jarotſchin 


x Schweineſeuchen. Das Jarotſchiner Amts⸗ 
blatt gibt bekannt, daß auf dem Beſitztum des 
Wozniak in Rrepa, ferner auf dem Beſitztum 
von Tokladecki in epocin und auf dem 
Gute Koſowo die Schweineſeuche ausge: 


brochen iſt. 


Schildberg 


b. Feuer. Sonntag, 23. d. Mts., abends ent⸗ 

and Feuer in dem Gehöft des Landwirts 

gnatz Kozlik, der es an Johann Srodka ver⸗ 
pachtet hat. Das Feuer vernichtete die Scheune, 
den Stall und den Schuppen. Mitverbrannt ſind 
Pferd, Kuh, Hund, 9 Hühner. 14 Itr. Kar⸗ 
toffeln und eine Siedemaſchine ſowie ein Wagen. 
Es beſteht der Verdacht der Brandſtiftung, da 
das Feuer an zwei Stellen ausbrach. 


Bentſchen 


Stadtſparkaſſe. In Nr. 96 wurde aus Bent⸗ 
ſchen gemeldet, daß der Leiter der Stabtſpar⸗ 


kaſſe angeblich zur Dispofition geſtellt und eine 


Unterſuchung gegen ihn eingeleitet ſei. Eine 
Zuſchrift der Stadtſparkaſſe (Komunalna Kafa 
Oſzezednosci) teilt mit, daß dieſe Meldung 
nicht zutrifft. Der Leiter der Stadlſparkaſſe 
befindet ſich auf ſeinem Bolten, und 
eine Unterſuchung ijt gegen dieſen Leiter nicht 


eingeleitet. 


wollſtein 


„ Karambola An der Ecke Kirchſtraße 
und 5. Januarſtraße kam es in der Mittags: 
ſtunde des Donnerstag zu einem Zuſammenſtoß 
weier Autos. Der Perſonenkraftwagen P. 3. 

125, Eigentum des iſtlichen in Giedlic, 


wollte m n 1 dein dle einbiegen und 
m e i e. Zu 
Sein a 152 us Det a RR in 


iemlich ſcharfer hrt der Laſtkraftwagen 

P. è 48 402, der ſich auf der Mitte der Straße 

hielt und vor der Straßenkreuzung re a. a 

mabig Signal gegeben tte. Die iden 
ta 


wagen ftieken in der Mitte der . 
e t. Der Zuſammenſtoß war jo ; 


daß der Perſonenkraftwagen von dem Laſtauto 
aus feiner 1 geriſſen wurde und 
die hrtrichtung des Laſtwagens einnahm. 


5 7 5 wurden bei dieſem Unfall nicht ver⸗ 
fe t, doch wurde das Perſonenauto ſtark be⸗ 


Samter 


he. Wohnungseinbruch. In einer der legs 
ten Nächte ſind Einbrecher in die u der 
amilie Wittomjki, Poſenerſtraße 3, durch 
te Küchenfenſter eingedrungen. eder das 
Eindrücken der Scheiben noch die gründliche 
Arbeit der Diebe wurde von den ſchlafenden 
Wohnungsinhabern bemerkt. Die Ein r 
erbeuteten diverſen mug und Kleider im 
Werte von ca. 1500 Zloty. Die Polizei hat 
bereits zwei der Tat Verdächtige, einen ge⸗ 
wiſſen Jakob Kruſicti und Grociak, feſt⸗ 
genommen. $ 


hk, Frecher Diebftapl, In die aufgebrochene 
des Herrn von Mosebach in 
aku bowo find in einer der letzten Nächte 
iehe eingedrungen und haben dort etwa drei 
uhren Getreide ausgedroſchen und ca. 15 Ztr. 
etreide 1 Peine ie Polizei hat be⸗ 
reits einige Verdächtige verhaftet. 
n. Jugendlicher Einbrecher. n Qubo: 
czesnica hat ein 16jähriger Burſche namens 
Joſef Schulz einen Einbruchsdiebſtahl began⸗ 
gen- Schulz drang durch das Küchenfenſter in 
ie Wohnung des Arbeiters Walenty Kaptur 


Heimatpost 


iſt heut erſchienen und wieder ſehr reichhaltig. Aus dem Inhalt jeien nur 
genannt: „Der Strickſtrumpf“; „Ein Gelehrter als Detektiv“; „Die jagen: 
haften Drachen“ und die vielen Bilder vom Tage. Dazu die ſchöne Heimat⸗ 
beilage „Heimat und Welt“ mit einem bilderreichen Aufſatz aus dem 
deutſchen Burgenland, über das Deutſchtum in Rumänien. 


chm 
Die 


MINDEN INNE 


INN 


nach 


ein und . die ganze Wohnun 
r Nennenswertes zu erbeuten. 


Beute, ohne 


Inowroclam 
Drei Großfeuer 


2. In einer der letzten Nächte entſtand aus 
bisher unbekannter lrſache auf dem Anweſen 
des Landwirts Kozajdy in Wſi Karowo, 
Gemeinde Proeben, euer, er welches das 
Wohnhaus, die Scheune, der Stall und ein 
Schuppen mit totem und lebendem Inventar 
vollſtändig vernichtet wurden. Das Feuer er⸗ 
jebte dann auch die Beſitzung des Nachbars 
zepki und äſcherte auch dort Wohnhaus, 
Scheune, Stall und Schuppen ſowie einen Teil 
des toten und lebenden Inventars ein. — Auch 
in AS I Gemeinde Piaſki wurde das 
Wohnhaus, die Scheune und der Stall des Land⸗ 
wirts Hunt ein Raub der Flammen. Auch hier 
verbrannte ein Teil des Getreides und des toten 
Inventars. Die Urſache ift auf unvorſichliges 
Umgehen mit Feuer zurückzuführen. 


Tremeſſen 


Im Laufe des E fir den 
t den 


esamt im erjten Quartal d 


) 
fälle und 15 Eheſchlleßungen regifitiert. Im 
ieſigen Schla Be Een Im nice 

a e 1 ya $ 5 rames, Hiig 

ne, Schafe un en achtet. 
lachtgebühren wurden K didem Sapre 
Die Kälber von 3.20 auf 19,95, für fe von 

00 auf 1.75 und für Ziegen von 2.00 auf 
1 Zloty feſtgeſetzt. 

ü. Verkauf. Der Landwirt Stanislaus u 
tek verkaufte ſeine 400 Morgen gr and⸗ 
wirtſchaft in Bieslin für 108000 Zloty an 
einen gewiſſen ſef miala welcher aus 
dem Kreiſe Schroda ſtammt un u in Ars 
bei Brüſſel wohnte. y bemerken ijt, daß 3 
dieſe Wirtſchaft im 85 re 1929 für annähern 
250 000 Zloty erwarb. Ra 


ü. Perſönliches. Der Major im rne ed 
Stanislaus Wleklinſki wurde in dieſen 
Tagen zum Wöjt des Bezirks Cheimce im ehe- 
maligen Kreiſe Strelno deſtim 


Znin 


ü. Feuer. Auf dem Gehöft des Landwirts 
W. Krauſe in Pyſinin brach in den Nach⸗ 
mittagsſtunden auf dem Stallboden Feuer aus. 
Trotzdem ſich die ganze Bewohnerſchaft des Dor⸗ 
fes ſowie die Feuerwehren aus Gaſawa und 
Szelejewo an der Rettungsaktion beteiligten, 
8 die Flammen jämtlihe Wirtſchaftsge⸗ 
bäude in Aſche. Nur das neuerbaute Wohnhaus 
blieb unverſehrt. Wie die Unterfuhung ergab, 
iſt das Feuer dadurch entſtanden, daß der Hüte⸗ 
junge auf dem Stallboden ein Streichholz an⸗ 
zündete, das ihm ins Stroh fiel. . 


Mogilno 


ü. Billige Eiſenbahnzüge. Anläßlich der Poſe⸗ 
ner Meſſe werden am 3. Mai d. Is. auf der 
Linie Poſen—Thorn billige Eiſenbahnzüge ein⸗ 
Al . er erſte Zug fährt von hier um 8.30 
{hr morgens nach Poſen ab, der zweite Zug 
fährt von Poſen nach Thorn und trifft um 
11.30 Uhr nachts hier ein. Der Fahrpreis von 
onina nach Poſen wird 4.30 31. in der dritten 
Klaſſe für die Hin⸗ und Rückfahrt und derjenige 
pen Poea Bet 75 jolt ein gleicher 3 
genügender Be ung ſoll ein gleicher Zug 
auch am 7. Mai 9 


Janowitz 


1 


ü. Feuer im 1 1 8 Mittwoch entſtand im 
5 


hieſigen Sägewerk von Drabinſki Feuer. 
wurden der 5 miaa mit allen Geräten ſowie 
das 8 aus ein Raub der Flammen. 
nfolge des Brandes find einige Arbeiter brot⸗ 
os geworden. i 


Czarnikau 


e, Ein ng Czarnikauer, Sohn des hier 
verſtorbenen Rektors und Kantors Niepel, der 
Studiendirektor Ernſt Niepel 
25. April in Berlin feinen 60. Geburtstag. 
Im Jahre 1912 wurde er von Bromberg. wo 
er u e Zeit als Direktor der Blindenanſtalt 
und Dirigent des e erg Kirchenchors 
tätig war, nach Berlin berufen, um dort die 
Direktor der Berliner Blindenanſtalt und die 
Leitung der Blindenſchule zu übernehmen. Im 


ahre 1920 gründete er dort die Städtiſche 
entralſtelle für Blindenwohlfahrt, 1928 den 
linden⸗Sportverein. Im Jahre 1930 errich⸗ 


tete die Stadt die Blinden ⸗Berufsſchule nach 
ſeinen Vorſchlägen. An ſeinem 60. Geburts⸗ 
tage wurden ihm große Ehrungen zuteil. 


orn 3,20 31. betragen. Bei 
Aeg een 


feierte am 


Wojew. Pommerellen 
Brieſen 


Mutter erwürgt ihre beiden Kinder 


Aus Piwnitz wird gemeldet: Am 25. d. 
Mts. verließ die 37jährige Anna Sur macz 
mit ihren beiden unehelichen Kindern, einem 
einjährigen Knaben und einem ſechs Wochen 
alten Mädchen, das Haus und ging in den 
Wald. Dort erwürgte fie die beiden Kinder, 
nachdem jie- ihnen eine Flüſſigkeit zu trinken 
gegeben hatte. Im Dickicht des Waldes vers. 
ſteckte fie die Leichen. 


—— 
Sportmeldungen 


„Darta* — „Wiſla“ 


Am letzten April⸗Sonntag, dem Tage der 
Meſſeeröſfnung, findet um 4 Uhr nachm. auf 
dem „Warta“⸗Platze an der ul. Rolna das 
fällige Ligaweteſpiel re 2 der Poſener 
„Barta“ und der Krakauer „Wifta“ ſtatt. Beide 
Mannſchaften werden alles daran ſetzen, um ſich 
wei Punkte zu holen, die gerade beim dies⸗ 
ährigen Gruppenſyſtem von größter Bedeutung 
nd. Es dürfte ein intereſſanter Kampf zwiſchen 
em Angriff der Grünen und dem Läufertrio 
der Roten werden. „Wiſſa“ hat ſchon in frühes 
ren Jahren ſo manche Hoffnung der Wartaner 
uſchanden gemacht. Man wird ſich noch des 

tadionſpiels erinnern, das die Grünen damals 
der letzten Meiſterausſichten beraubte. Jetzt ſind 
die Ligaſpiele ſchon 31 Beginn der Austragun⸗ 
gen fehr wichtig. ie kommende Begegnung 
wird mit großer Spannung erwartet. 


Damen -Ringfampjturnier 


Es ift kein Aprilſcherz, daß am Sonnabend, 
dem 29. April, im Zirkus „Olympia“ ein inter⸗ 
nationales Damen . beginnt. 
Von der Turnierleitung wird bekanntgegeben 
daß der Warſchauerin Marja Horwat eine ganze 
Reihe ausländiſcher Gegnerinnen geſtellt wor⸗ 
den ſind. Die Bere für deren Siegerin ein 
filberner Pokal geſtiftet worden ift, beginnen 
täglich um 8.15 Uhr abends. 


rr 
Nirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Noſens 


Kilechentellette nach Wahl der Gemeinde, 


Kreuzkirche. Sonntag, 30, 4., vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienft. D. Gorit. Vorm. 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. 
De tſelbe. > 
St. Petritirche (Evan Unitätegemeinde]. 

10% 151 be ein. (E N s t 
neugewählten Welteiten.) 11½ Uhr: Kindergottesdient. 

St. Paulitieche. Sonntag (Miſericordia Domint), 30. i, 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienft, Hammer. 11½ Uhe: Rinder 
ottesdienſt. Henle: Mittwoch, 3. 5., abends 8 Uhr: 
ibelſtunde. Derſelbe: Amtswoche: derſelde. 


St. Lukaskirche. Montag, 1. 5., vorm. 10 Uhr: Vom 
ſtandsſitzung der Frauenhilſe von St. Lukas. 

St. Matthältirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesd Brum⸗ 
mad; 10% Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag keine Bibele 


funde, 4 Uhr: Jahreshauptverſammlung der Frauenhilfe. 
Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, 4 Uhr: Altenkafſee. ti 
tag, 8 Uhr: Wochengottesbienſt. Wochentags 7½ 5 
Morgenandacht. 


i Sonntag, 7/10 : Rinbergottesbienf, 
11 A ene 125 5 85 


Chriſtuskirche. ein 80. 4., 101/3. Whe: Gottes 
Danach Kindergottesdienſt. Montag, 4½ — Tee 
mittag der Frauenhilſe. Mittwoch, Uhr: 8 delſtunde. 


Kapelle der Diatoniſſenanſtalt. Sonntag, vorm. 10 Uhr 


fein Gottesdienſt. 
8 et (Milericorbtas 


Evang.⸗luth. Kirche range 5 3 
o sdien t n 
— Dr. e e n 


Domini), 9½ Uhr: 

Predigtgottesdienſt mit Abendmahl. 

woch (geſetzlicher Feiertag), 10 Uhr: Eiturgiſcher Gottes- 
ann. Donnerstag, 3½½ Uhr: Frauenverein 


ii r. Hoffm 

(Miſſionsſtunde). 8 Uhr: Kicchenkollegſizung. 

Evang. Verein junger Männer. rg * u Teit 
amilienabend des Vereins junger a 


nahme am 
Montag, 8 Uhr: Poſaunendlaſen. Mittwoch; Ausflug n 
Radojewo. Uhr Hauptbahnhof. Donnerstag. 


a. 755 
6—7 Uhr: N char. 8 Uhr: Pofaunenblafen. Freitag. 
s u Mufilftunde. Sonnabend, 4 Uhr: Turnen auf dem 
abe. 


Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, 8 Uhr; Familien 
abend im großen Saal des Evang. Vereinshauſes. Diens⸗ 
tog, 7½ Uhr: FA 77 und Bibelſtunde. Freitag, 7½ Uhr; 
Spiele und Volkstänze. 

Cheiſtliche Gemeinihaft (im Gemeindeſaal der Cheiſtus⸗ 
9025 ar Matejti 42). 8 51/5 Uhr: Jugendbund⸗ 
ftunde E. C. Uhr: Evangeliſatton. reilag, abends 


7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlih eingeladen. 


Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Schönknecht. 11½ Uhr: 
gottesdienſt. Nachm. 5 Uhr: Jugendſtunde. 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde. In der Provinz: 
Sonntag, vorm. 10 und nachm. 8 Uhr: Predigt. Drews, 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


Wreſchen. Sonntag, 30. 4., Leſegottesdlenſt. 

Notieinice, Sonntag, 30. 4., 11 Uhr: Gottesdienſt. 

Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 30. d., 8½½% Uhr: Gottes 
dienſt. Danach Kindergottesdtenſt. 4 Uhr: Frauenhilfe. 


Schwerſe 
10 Uhr: 


Koſtſchin. Sonntag, 30. 4., 103/4 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, 3. 5., 10½ 2 
Prüfungsgottesdlenſt für die Konfirmanden und deren An⸗ 
ehörige. D. Rhode, Donnerstag. 3 Uhr: Frauenhilfe. 
$ Uhr: Bibelftunde. 8 Uhr: Jugendſtunde. 


$ = 


Straltowo. Sonntag, 30. 4., vorm. 10 Uhr: Predigt 
gottesdienſt. 

Wilhelmsan. Sonntag, 30. 4., nachm. 3 Uhr: Predigt 
gottesdienſt. 


N Sonntag, 30. 4., vorm. 10 Uhr: Leſegottes 
enſt. 


Kawitſch. Sonntag, 30. £, vorm 10 Uhr: Gottesdienſt 
Shat 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 5 Uhr: 
Bibelſtunde in Damme (mit nachfolgender Abendmahls⸗ 
feier für alte Leute). Derſelbe. 8 Uhr: Jünglingsverein 
Dienstag, 8 Uhr: Vibelſtunde. 
Berein junger Mädchen. Donnerstag. 1/36 Uhr: Veſeabend. 
ur Freitag, 8 Uhr: Borbereitung zum Kindergottes⸗ 

enſt. 


Görchen. Sonntag, 30. 4., vorm. ½10 
ottesdienſt. 3/411 Uhr: Kindergottesdienſt. 
ür die Bedürfniſſe“ der eigenen Gemeinde.) 

Sarne. Sonntag, nachm. 2 Uhr: Hauptgottesdienſt. 


Patoswalde. Sonntag, vorm. 1/110 Uhr: Leſegottesdteuſ 


t: Haupt. 
Galrchen ssd 


Schatz. Mittwoch, 8 Ur: : 


a 


er hätte es wohl für möglich gehalten, daß wir alle 

eine ganze Reihe indianiſcher Worte kennen und 
ahnungslos im täglichen Leben anwenden? Und zwar ſtam⸗ 
men dieſe Worte, wie ſich jeder denken kann, aus den 
verſchiedenſten Indianerſprachen, denn die Indianer gehören 
la doch nicht alle zu dem gleichen Volk, ſondern zu vielen 
Völkern, die nun ihrerſeits wieder in Stämme zerfallen. 


Das ulkigſte Indianerwort, das wir beſitzen, heißt 


Hängematte“. Gemeint iſt nun nicht etwa der indianiſche 
Ausdruck für Hängematte, ſondern dies Wort ſelbſt. Und 
zwar heißt es im Taino⸗Dialekt „bama⸗ 
ka“. Daraus haben die Holländer, die 
das Wort von den Taino übernommen 


haben, „dangmat“ gemacht und wir haben es ſchließlich 
noch weiter „verbalbornt“. Jetzt ſieht es ganz wie ein 
deutſches Wort aus und iſt ja auch ganz gut verſtändlich. 
Aber eigentlich iſt das genau ſo wenig ſtatthaft wie die 
„Verdeutſchung“ des Wortes Trottoir in „Trittoar“, was 
man manchmal zu hören bekommt. Aber auch ein an⸗ 
deres Wort hättet ihr kaum für ein Fremdwort, ganz 
beſtimmt aber nicht für ein indianiſches gehalten. Es iſt 
das Wort „Orkan“. Das Taino⸗Wort „churakan“ bezeichnet 
einen Wirbelwind. Die Spanier baben es ganz getreu 
übernommen (fie fagen „buracan“), und die Holländer 
haben „orkaan“ daraus gemacht. Das iſt dann ſchon beinah 
unſer Wort. Auch das Wort „Mais“ iſt indianiſch. Es 
heißt im Taino⸗Dialekt „mahiſi“. „Tabak“ iſt natürlich 
indianiſch, denn die Sitte oder Unſitte des Rauchens haben 
ja Seefahrer aus Amerika von den Indianern mitgebracht. 
Das Wort beißt „tobako“ und bedeutet eigentlich gar nicht 
die Pflanze, ſondern das Rauchrohr. Die gegabelte Tabat- 
pfeife, die der indianiſche Medizinmann (Zauberer) in die 
Naſe ſteckte (ſtatt wie bei uns in den Mund). Das war 
eine gebeiligte, religtöſe Zeremonie; mit dem Rauch wollte 
man die böſen Geiſter vertreiben. — (Scheinbar gibt es doch 
recht viele böſe Geiſter, ſonſt würde heute nicht alle Welt 
zum tobato greifen). 


Keiner ahnt, wieviel 


wir in der deutſchen 


indianiſche Wörter 


Sprache baben 


Indianiſch iſt der Fluß⸗ 
name Amazonas (mafius 
nu“). Er heißt „Waſſer⸗ 
lärm“ d. b. toſender Fluß. 
Apatſchen (nicht Apachen) 
beißt Kriegsleute. Kanu 
(aus: Ukuni⸗Baumſtamm) if eigentlich ein Einbaum wie 
die Boote unſerer Pfahldorfzeit. Mexiko iſt benannt nach 
„Meſchitli“; das iſt ein Beiname des mexikaniſchen Kriegs⸗ 
gottes Uitzilopotſchtli. 


Hier ſind noch eine Reihe Indianerworte: Ananas, 
Ara, Araukarie (die Blume), Boa, Gautſcho (Gaucho ift 
falſch: Bewohner der Pampas, Jaguar, Kaiman, Kakao, 
Kakerlak, Kautſchuk. Kondor, Lama, Mahagoni, Mokaſſin, 
Dpoffum, Pampas, Savanne, Tomahawk (eigentlich to 
mahagan), Totem, Tomate, 

„Winnetou“ ſtammt aus der Sprache der Digger⸗In⸗ 
dianer. Dort heißt „wintu“ einfach „Indianer“ „Wigwam“ 
heißt wörtlich (weko- om ut) überſetzt „in ſeinem Hauſe“. 


Sicherlich gibt es noch viel mehr 
Wörter der Indianerſprachen, die 
wir in unſeren täglichen Sprachge⸗ 
brauch aufgenommen haben, ohne 
daß uns dies immer zum Bewußt⸗ 
ſein kommt. 

Die rote Raſſe hat ſich in Nord⸗ 
amerika zum Teil mit den weißen 
Bewohnern vermiſcht. Die anderen 
Indianer aber, die ſich völlig rein 
erhalten haben, und die man in 
„Reſervationen“ angeſiedelt hat, ver⸗ 
bringen ein Leben ohne Hoffnung 
auf Glück. Allein die ewigen Jagd⸗ 
gründe verheißen ihnen beſſere Tage. 
Wenn aber dann die ſtolzen Häupt⸗ 
linge von einſt zu ihren Vätern 
Adlerauge und Winnetou verſam 
melt ſein werden, wird in zahlloſen j 
Worten ihrer Mutter- 
ſprache die Erinnerung 
an dieſe tapferen Völker 
auch bei uns noch fort⸗ 
leben wie die fremdar⸗ 
tige Schönheit ſeltener 
Jagdtrophäen. 


Tomahawk und 
Friedenspfeife 


Ai 
Mie 
? 10 


| 
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Totem und Kanu Í 
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mi etwas Geduld und Aufmerkſamkeit gebt das AMn- 
fertigen der Puppen ſehr ſchnell. Die einzelnen Glieder⸗ 
chen werden aus Ton modelliert. Der Kopf der Puppe 
ſoll auch Haare haben. Darum ift er nicht maſſiv aus Ton 
geformt. Man formt alfo zunächſt eine Tonkugel. Manhem 
fällt es ſchwer, ein menſchliches Antlitz zu formen. Da⸗ 
her kann man auch eine glatte Fläche laſſen und nachher, 
wenn der Ton gans bart und trocken geworden ift, Augen, 
Nafe und Mund anmalen mit einfacher Aauarell⸗Farbe. 
Man böblt die Tonkugel fo weit aus, wie es Fig. 2 zeigt. 
Fig. 1 zeigt das angemalte Geſicht. Als Hinterkopf nimmt 
man einen mit Leinen oder Seide überzogenen Wattebauſch 


und klebt ibn in die Höblung. Fig. 3 zeigt nun, wie der 
Kopf fertig ausſieht. Fig. 5—7 zeigen, wie mit Wolle oder 
Seide vom Scheitel aus das Haar angenäht und unten nach 
Anſchneiden einzelner Fadenteile mit der Nadel ausgefaſert 
wird. Als Hals näht man einen kleinen Stoffballen an. Nun 
wird der Körper aus Stoff genäht und mit Watte ausgeſtopft. 
Fig. 13 zeigt die Form des Körpers. Man achte darauf, 
daß der Körper mehr flach als rund ausgeſtopft wird. Jetzt 
werden die Oberarme angebracht. Sie werden nach Fig. 8 
und 4 geformt. Das ſchraffierte Oval iſt ein abgeflachtes 
Stück, und zwar fol! es fo an den Körper gebracht werden, 
wie Fig 14 (X) es zeigt. Fig. 8 iſt der linke Oberarm 
und Fig. 4 der recht Oberarm. Beim Pfeil muß auch 
abgeflacht werden, denn das wird der Ellenbogen. Solange 
Ton noch feucht ift, zieht man mit einer langen Nadel 


einen ganz feſten, baltbaren Faden durch den Oberarm, 
und zwar der Länge nach genau durch die Mitte. Dann 
formt man die beiden Unterarme, wie es Fig. 9 und 10 
zeigen. Mit einem langen, feiten Faden mit ſtarkem Knoten 
ſpießt man ein kleines rundgeſchnittenes Teilchen aus Pappe 
auf und zieht es fo durch den Unterarm, daß die Vapp- 
Platte in die Handfläche kommt. Sie dient dazu, den 
Knoten des Fadens zu halten. Den Ober⸗ und Unterarm 
verbindet wieder eine kleine Papp⸗Platte. Wenn jetzt die 
Oberarme getrocknet find, zieht man den erſten Faden 
ein paar Mal bin und ber, damit die Oeffnung leicht 
mit einer feinen Stopfnadel durchzogen werden kann. Nun 
wird der erſte Faden entfernt, und der lange Faden des 
Unterarms wird wieder in eine feine Stopfnadel gefädelt 
und durch den Oberarm gezogen. (Zwiſchen Oberarm und 
Schulter nicht das Papp⸗Plättchen vergeſſen) Jetzt wird 
der ganze Arm an der Schulter befeſtigt. 


Fig. 11 und 12 zeigt Ober- und Unterſchenkel. (Vorder⸗ 
anſicht). Hier iſt die Anfertigung genau wie bei den Armen. 
Unter die Fußſoblen kommen wieder Papp⸗Teilchen und 
in die Kniegelenke auch Fig. 14 zeigt die angenähten Pup⸗ 
penglieder. Wenn die Puppe angezogen it, knotet man 
ſich nach Belieben die Führungsſchnüre 
der Puppe an. Es genügt fon. wenn 
man an den Schultern Schnüre an⸗ 
knotet und an den Händen. 


Je nach der Uebung fällt die ge⸗ 
ſchickte Führung der Puppen aus. Ein 
ſelbſt gearbeitetes Marionettentheater 
macht viel, viel Freude. 


* 
Nach einiger 
Uebung wird jeder 
die Puppe an vier 
Fäden ganz unge⸗ 
zwungen bewegen 
können 


Kunststücke für 

Rechenliebhaber 

überraschender 
Ergebnisse 


Die Rechenkunſt iſt durchaus nicht ſo trocken, wie ſie gern 
dargeſtellt wird. Es gibt Zahlen und Zahlenzuſammen⸗ 
ſtellungen, die nachdenklich machen und die die Phantafir 
anregen können. Dazu gehört z. B. die Zabl 12.345.679 
d. b. die Zuſammenſtellung aller unferer Ziffern mit Aus 
nahme von 8 und 0. Wird diefe Zahl mit 9 vervielfacht, 
fo erhält man als Produkt eine Zahl. die aus 9 Einſen bes 
ſteht. Genau ſo kann man als Produkt Zablen erhalten, 
die aus 9 Ziffern 2. 3, 4, 5, 6, 7. 8 oder 9 beſtehen. 
Der Vervielfältiger iü dann 18 (2 mal . 27, 36, 45, 
54, 63, 72 oder 81 (9 mal 9: bei der letzten Multipli- 
kation erhält man 999.999.999. Der Vervielfältiger mug 
alſo ein Vielfaches von 9 jein; aber man kann nicht weiter 
als bis 9 mal 9 gehen, da man dann alle Ziffern von 
1—9 gehabt hat. 


Nimmt man größere Vielfache von 9 als Verviel⸗ 
fältiger. fo wird man bemerken, daß in den Reſultaten 
noch immer eine gewiſſe Harmonie der Ziffern vorbander 
iſt. Die nachſtehenden Beiſpiele zeigen das: 


12.345.679 
90 (10 mal 9 


1111.111.110 


Wir haben hier das gleiche Ergebnis wie bei der Ver⸗ 
vielfältigung mit 9, jedoch mit einer Null als Ziffer der 
Einer. Die erſte und letzte Ziffer dieſes Reſultates (1 und 0) 
geben an, mit welchem Vielfachen von 9 vervielfältigt 
worden iſt. Zweites Beiſpiel: 


12.345.679 
117 (13 mal 9 


14 44.444.443 


Hier ſehen wir 8 Ziffern 4 zwiſchen den Ziffern 1 
und 3; letztere zeigen an, daß mit dem 13⸗fachen von 9 
vervielfältigt wurde. Ein weiteres Beiſpiel: 


12.345.679 

— 2 (18 mal 9 
24.691.358 
740.740.74 

1234.567.9 

1999.999.998 


Auch hier deuten die beiden äußeren Ziffern 1 und 8 
an, daß man mit dem 18⸗fachen von 9 multipliziert hat. 
Auch bei größeren Vielfachen von 9 wird man immer die 
gleiche Harmonie der Ergebniſſe finden: 


12.345.679 
324 (86 mal 9 
49.382.716 
216.913.58 
3703.703.7 
3999.999.996 


Die Zahl 12345679 beſitzt noch eine weitere bemerkens⸗ 
werte Eigenſchaft. Vervielfältigt man die Summe der ein⸗ 
zelnen Ziffern (Querſumme), die 37 
beträgt, der Reihe nach mit den 
Vielfachen von 3, ſo erhält man 
folgende Ergebniſſe: 


37 37 R 
3 8 9 
111 222 333 
37 37 37 
12 15 18 
444 555 666 
37 37 37 
21 24 27 
777 888 999 


Alles Zablen, die nur aus ein 
und derſelben Ziffer beſteben, die 
dreimal wiederholt iſt. Gebt man 
weiter und vervielfäl- 
tigt man mit 30 (10 
mal 3), fo erhält man 
1110, alſo wie weiter 
oben, nur mit dem Un⸗ 
terſchied. daß es ſich 
bier um ein Vielfaches 
von 3 ſtatt von 9 ban⸗ 
delt. Das Beiſpiel: 


37 
__45 (15 mal 9 
185 
148 
1665 


zeigt, daß ſich auch hier 
das zur Multiplikation 
benutzte Vielfache aus 
der erſten und letzten 
Ziffer ableſen läßt. 


Luiſe Winkelmann. 


Hoch reckt sich der Gtraffenhals, 
Die Palme streckt sich ebenfalls, 
Eins sucht dem andern zu ent- 


fliehen 
Und muß sich in die Länge ziehen, 
Bis eines Tags die Palme reißt 
Und die Giraffe sie verspeist. 


* 


a 


Poſener Tageblatt 


Das Auslanddeutſchtum und die 
deutſche Erneuerungsbewegung 


Das Deutſche Ausland - Inftitut 
Stuttgart veröffentlicht an AR ie Stelle 
des BERRY feiner Halbmonatsſchrift „Der 
Auslanddeutſche“ folgenden Aufruf: 


Seit dem Ausgang des furchtbaren Krieges, 
in dem unſer Vaterland trotz des heldenmütigen 
Widerſtandes einer Welt von Feinden gegen⸗ 
über unterlag, lag es wie ein ungeheurer dump⸗ 
fer Druck nicht nur auf dem Vaterlande, ſon⸗ 
dern über allen deutſchen Volksgenoſſen i in der 
weiten Welt. Gewiß, es darf nicht alles ver⸗ 
dammt werden, was in dieſen für uns ſo ſchwe⸗ 
ren Jahren geſchafſen worden iſt an Fürſorge 
und Stärkung des Verbundenheitsgefühls zwi⸗ 
ſchen der Heimat und T en Söhnen draußen, 
Aber was nützt es uns, aß wir im ſogenann⸗ 
ten Genfer Völkerbund mit verzweifelten Mit⸗ 
teln um unjere Rechte gerungen . daß wir 
alles daran ſetzten auf dieſem unſeren 
Volksgenoſſen, die unter ſchwerſter an 
feufzen, zu helfen. Ueber die papiernen Pro⸗ 
teſte des Reiches gingen unſere Gegner mit 
Hohnlachen hinweg, weil ſie wußten, daß 
kein geeintes Volt hinter ihnen ſtand. 


Heute liegen die Dinge anders. Die auf 
legalem N p uſtandegekommenen Reichstags⸗ 
wahlen haben b er deulſchen Erneuerungsbewe⸗ 
gung eine Mehrheit gebracht, deren Führer 
wiſſen, vah d jedes Anwachſen der inneren Macht 
und Geſchloſſenheit des Reiches unſeren Volks⸗ 
genoſſen draußen 55 ute kommen wird. Die 
Führung der Neichsgeſ 1.2 liegt bei Männern, 
die bei mehr als einer Sale ihren Willen 
bekundet haben, die Belange unſerer Volks⸗ 
ren zu wahren. Erſt auf einer der letzten 

. in Stuttgart bekannte ſich 
Vizekanzler v. Papen laut und deutlich zum 
auslanddeutſchen Gedanken und, wir dürfen es 
mit Freude und Stolz ſagen, auch u der Stelle, 
die in erſter Linie dieſe Idee trägt und ſi für 
ſie ſorgt und abnaüht: zum Deutſchen Ausland- 
Fe, Seine ſchönen und ge Ki Worte 
auteten: 


Rundfunkecke 
vom 30. April bis 6. Mai 


Sonntag 


Warſchan. 10.10: 5) mir img 10.15: Von Wilna: 
Gottesdienſt. 11.05: Miſſtonsvortrag. 11.20: Geiſtliche Mujit 
eng i AE 11.57: Zeit. 12.05; Tagesprogramm, Wet- 
er. 12.15: Sinfoniekonzekt. 13: Aus dem Großen Theater in 
Wilna: Feſtveranſtaltung zu Ehren der Königin Hedwig. 
14.20: Von Lemberg: Muſik. 14.40: Vortrag für den Land- 
wirt. 15: Nachrichten. 15.05: Von * Muſik. 15.20: 
Liederſtunde. 15.40: Von Lemberg: Muſik. 16; Jugendſtunde. 
16.25: Schallplatten. 16.45: Vortrag Spaziergänge und 
Ausflüge mit en 17: Fe Tik er Pauſe: 
Na 2 5 17.55: rogramm für Montag. 18: Leichte 
Mufit. In der Paule achrichten. 19: Verſchtedenes. 19.25 
dis 19.85: Hörſplelbühne. 20: Konzert. 22: e 
> Lemberg. 22.55: Wetter und Bollzeinagrihten. 23 bis 
: Tanzmufit, 


ae 6.88: amburg: Jen ert, 
8.15: Morgenkonzert. 9: tunni 2 165 ie Laut. 
enn als ruheſtörender Lärm. 940 Hof⸗ 
er-Keichenau: Egerland. 9.55: Glockengeläut. 10: Ka holiiche 
Morgenfeier 11: Paul de Lagarde. Einführung: Dr. Otto 
von Sethe; Leſung: Hans Neumann. 11.30: Von elp jig: 
Bach⸗Kantate. 12: Von Königsberg: Konzert. 13.15: Bon 
München: Kundgebung des Saarſängerbundes. 14: Mittags« 
berichte. 14.10: Für die Landwirtſchaft. 14. Wir und 
unfere Ahnen. 14.50: KRinderfunt: Matlieder. 15.20: Ziele 
a Kampfbundes für deutſche Kultur. 15.45: Major a. D. 
jur. Frledrich Bilke: Der engliſche 1 
8270 vom 16. März 1033. und ein einheitliches Wehrſyſtem 
in Kontinental-Europa. 16.10: Unterhaltungskonzert. 18: 
pa tere Geſchichten von Robert Sabel. 18.20: Liederſtunde. 
8.50: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Sportereig⸗ 
nife des Sonntags. 19.30: Von Berlin: „Mir wollen ins 
Land ausfahren“. 20: Milttärfonzert. 21.15: Abendberichte. 
— 25; Das Frühlingsſeſt der „Deutſchen Bühne“, Hörbericht. 
Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programmände rungen. 
2% Aus dem Stadion: Breslau in Flammen. 23—1: 
Hamburg: Deutſche Malnacht. 


5 6.15: Von Berlin: S 
Von 12 Hafentonzert. 8—10.05: Von Berlin: 

8: Für den Landwirt, 8,55: Ev. Ae 10.05: Von 
Berlin: Wettetvotherſage. 11: Ernſt Bacmeiſter lieſt pat 
eigenen Werten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30 
Von Leipzig: Bach⸗Kantate. 12: Von Königsberg: Kon⸗ 
ert. 12.55: Zeitzeichen der deutſchen Seewarte. 13.15: Von 
ünden: Kundgebung des Saarſängerbundes. 14: Kinder: 
kunde 15: Max Skladanowſki, der . Cruyer * 
tummen Films, ſpricht. 15.15: Johannes Engel, 
Mit neuen Fahnen dem Siege zu. 15.30: Nia — 
Beſuch der Flotte in Swinemünde. 16: Von Frankfurt: 
Konzert. 16.45: Ernſt Duſchön: Landarbeiter feiern 84. 
1. Mat. 17: Ernft Mielke: Eine Million Berliner Arbeir 
ter marſchteren auf. 17.15: Von Frankfurt: Konzertfortſ. 
17.45: „Hotrſt Weſſel“, Barpiet. 19, Die deutſchen Jugend⸗ 
1 19.30: Von Berl Wir wollen ins Land aus⸗ 
ahren.., 20° Aus der Städt. Oper, Charlottenburg: 
„Martha“. 22.55: Deutſcher Seewetterbericht. 23—1: Von 
Hamburg: Deutſche Mainacht. 


Köni sberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Wetter. 6.35 bis 
8.15: Von Danzig: Konzert. 9.30; 7 7 boat Ordenskirche A 
Suchen Evangel. eher Aag 
Wetter. 10. 56; 


18: Rott 
et 19: Von Sarkau: 
herberge Sarkau. 19.30: Von 
ausfahren .. 20.05: Von Berlin: Orheſterkonzerk. 21: 
Sportſunkvorberichte, Nachrichten. 21.10: Von Danzig: 
Veranstaltung des Kampfbundes für deutſche Kultur, Dans 
go: 22.10: Nachrichten. Anſchl. Von Berlin: Tanzmuſik. 
1: Von Hamburg: Deutſche Mainat. 


Montag 


Warſchau. 12.10—13.20: Schallplatten. 15.25: Nahriäten« 
sundihau. 15,35: Drahtloſer r 15.50: Schall⸗ 
Senne 16.25: Franzöſiſcher m 16.40: Wirtſchafts⸗ 
ragen. 17: Kladſervortrag. 17.55 ramm für Dienstag. 
18: Vortrag für Abiturienten Kuba), 15.20: Nachrichten. 
18.25: Leichte Mufit, 19: Verſchiedenes 19.20: Funkbrief⸗ 
fajten für den Landwirt. 19.90“ „Am Horizont“, 19.45: 
Funkzettung. 20: „Der tapfere Soldat“ Operette. 21.451 
Funkbrieftaſten und techniſche Ratſchläge. 
22.55: Wetter und Polizeinächrichten 


Bresſan— Gleiwitz. 6.35: Von Hamburg: Hafenkonzert. 
8.15: Konzert. 9.3011 ta.” Uebertragung vom 6 
ſender. 11.99 Konzert.. 18:- Vom Brestan- 
neuen Hitlerjugend auf der Schuhbrücke zu L. reston. fer, 
bericht). 13—22.20: Uebertragungen vom Deutſchlandſender. 
22.20—3: RNingſendung. Tanzmuſik aus deutſchen Gauen 
(liehe Deutſchlandſender). 


22: Tanzmuſik. 
23: Tanzmuſil. 


„Ich bekenne mich offen zur Forderung der 
Weltgeltung und der europäiſchen ＋ un⸗ 
ſeres Reiches und Volkes. Nirgends wird man 
in Deutſchland eine ſolche Haltun 


beſſer ver⸗ 


ſtehen als hier; denn überallhin hat der Schwa⸗ 


benſtamm ſeine kühnen Pioniere gejandt, iber- 
allhin iſt ſein tüchtiges Blut, das für den Geiſt 
der abenbländiſchen Kultur zeugt, gefloſſen. 
Mit Recht birgt deshalb dieſe Stadt in ihren 
Mauern ein wichtiges Zeugnis des ausland⸗ 
deutſchen Gedankens, das Deutſche Ausland⸗ 
Inſtitut. Sein Anblick war mir eine Mahnung 
daß der jest begonnene innerpolitiiche Aufbruch 
der Nation ſeinen tieferen Sinn nur beziehen 
kann aus jenem volksdeutſchen Aufbruche, deſſen 
lebendiger Beweis dieſes Inſtitut iſt.“ 


Das find Worte, die einem Treugelöbnis 


leichen, daß die führenden Männer der vater⸗ 
10 ewegung, Adolf Hitler und 
ranz v. P gewillt ſind, alles daran zu 


etzen, das a ee wiſchen 
uns Deutſ en im Reich und den Deut chen 
peaa * Fan zu erhalten, aus 
zubauen nter den Auslanddeutſchen iſt 
ein ſtarkes Gefühl dafür vorhanden, daß eine 
ſolche Wendung der deutſchen Politit, daß ein 
Anknüpfen an die großen, ſtolzen Traditionen 
unſerer 5 notwendig war;: daß 
wir uns der en und Symbole erinnern 
mußten, unter denen das Deutſche Reich groß 
und mächtig geworden war: der alten Farben 
Schwarz⸗weiß⸗rot. von denen es heißt, daß fie 
überall in der Welt geflattert haben zum Schutz 
und Schirm der Deutſchen, die auf bedrohtem 
Außenpoſten für die Kultur und Wirtſchaft des 
Vaterlandes kämpften und ſtritten, und unter 
denen unſere heldenmütigen Kämpfer auf See 
und in den Kolonien den Tod für das Vater⸗ 
land geſtorben ſind. Mit güber Energie hat 
beſonders das Ueberſee E für 
dieſe Farben gekämpft, die wir bald wieder als 
Symbol des Reiches ſehen werden. 


Aber, wie Vizekanzler v. Papen geſagt hat, 


Königswuſterhauſen. 6.15: Von Berlin: Funkgymnaſtlk. 
6.30: Von . Wetter für 2 5 Anſchl. 
bis 8: Von Hamburg: Konzert. 9.15: Neueſte zart gi 
9.30: Staffelreportage deutſcher Arbelier, 10: Muſik. 
Einführungs 3 der be ee im e 
Luſtgarten. Anſchl.: Von Königsberg: Märſche und Marſch⸗ 
lieder. 12.30: eutſcher Seewetterbericht. 12.55: Zeitzeichen 
der 52 N 13 30° Arbeiter- und a 
der SA. Pg. Schumann. Reihsleiter 
Der 1. Mal, 2 er war und wie er wird. 15: Arbeiter: 
dichter fejen eigene Dichtungen. 16. Sinfonte der Arbeit. 
16.45: An ihren Taten ſollt ihr fie ertennen, elne . 
görfolge mit Gedichten von Orpheus dem Zwoten. 1 
us der Reichskanzlei: Ausſchnitt aus dem Empfang der 
Abordnung von Vertretern der Hauptgruppen der 4 
Arbeit und der deutſchen Landſchaft durch den Herrn Reims- 
kanzler. 17.45: Lieder der Bergleute, Bauern und Soldaten. 
18.05: ortfeßung der Uebertragung aus der Reichskanzlei. 
18.20: Wir führen die Arbeit. ganot- 19.30: Staffel⸗ 
reportage von der Anfahrt der Re 
tragung der geier der nationalen Arbeit auf dem Tempels 
hofer Feld. Wetters, Tages» und Sportnachrichten. 
22.20—8: * fendung. Tanzmufik aus deutſchen Gauen. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Wetter. 6.35: Von 
amburg: Hafenkonzerk. 8.3011 ca: Ueberttagung vom 
eutſchlandſender. 11 ca.: Märſche und Marſchlieder. 13.01: 
Zeit, Wetter, Drahtlofer Dienſt. 13.30—17 30: Uebertra ie 
gen von Deutihlandfender, 7.30° Zn — 
Uebertragungen vom Deutſchlandſender. ing: 
— Tanzmuſik aus deutſchen Gauen hehe „ Dance 


ender) 
Dienstag 


Warſchau. 12.10—13.20: Schallplatten. 15.25: Flugweſen 
und Gasſchutz. 15.30: Nachrichten. 15.35: Bücherſtunde. 15.50: 
Schallplatten. 16.25: Vortrag für Lehrer. 16.40: 3 
17: Sinfoniekonzert. 17.55: Programm für Mittwoch. 

Vortrag für Abiturienten pagna, . 18.20: Nachrichten. ws: 
Leichte Muſik. 19. Verſchiedenes. 19.20: Praktiſcher Unters 
richt für den Landwirt durch den untbelettalten. 19.30: 
Feuilleton 19.45 Funkzeitung. 20: Agram; Konzert. 
21.20: Sportnachrichten, Funkzeitung. 21.30" Leichte Muſik. 
22: Leſeſtunde. 22 15: En 22.55: Flugwetter, 


Polizeinachrichten. 23: Tanzmuſik. 
Breslau— Gleiwitz. 6.35: Konzert 9.10: Schulfunk für 
Be rufsſchulen chulanfang. 10.10: Shuls, 


Feierſtunde den 
funk für höhere Schulen. chleſiſ L 
uns Geſchichte. 11:30: Für die Landwirtſchaft. ; 
Pr PR Konzert. 3.05 ca.: Neue 3 * bunter 
olge. 14 Neue Platten in bunter hal ge. 15.40: Kinders 
16.10: Lieder von Brahms. 16. Hans Kite! aus 
Untethaltungskonzert. 17.50: 
eit in Schleſien. 133: 


ſche Stäbtemappen 


unk. 
rg San eigenen Werken. 17: 

Hans Jung Spuren der Plaſte 
Dr eitdienft berichtet. 19: Stunde der Nation. Vom 
Deu landfender: Rothſchlld ſiegt bei Waterloo. 20: Von 
Samt urg: Blaskonzert. 21: Von Königsberg: Tanzabend. 

Zeit, Wetter. Nachrichten, ne Kolonialmarktberichte, 
Bere‘ 22.25: Politif eitungsihau. 22.50: 
— Spaziergang durch Potsdam. 23.05—24: Nacht⸗ 


mu 
önigswuſterhauſen. en Wiederholung der wichtigſten 
Abendnachrichten 6358: Von Breslau: Konzert. 10.10: 


Schulfunk: Hanns Johſt ſpricht zur deutſchen Jugend. 11.30: 


eng 12 ca: Luſtiges Kunterbunt. 14; Von Berlin: 
onzert. 15: Prattiſches Naturfor 292 * vermögen der 
Wurzeln. 15.45: Hansjürgen Wille: Ein Menſch macht 


7 16: Für die Frau. 16.30: Von 9 2 = 

7.10: Zeitfunk. 17.30° Hauskonzert 18: icht. 
Warum immer 4 Aug Kipri: 18.30: Fiötenmun, 
18.50: Wetter für die Landw elſchaft. Anſchl. Kurzbericht 
des Drahtloſen Dienftes, 19: Stunde der Nation Rothihild 
fegt bei Waterloo. Hörſpiel. 20: Von amburg: Blas-; 
konzert. 21: Von Königsberg: Tanzabend. Wetter, Nach⸗ 
tidien, Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: 
Von Hamburg: Spätkonzert. 

Königsberg, Heilsberg, Dan 6.35—8.15: Von Bres⸗ 
un Konzert. 11.05: Lendskeiſchans unt 11.90: Von Dans 
Ian Konzert. 13.05—14.30: Von 1 Schallplatten · 

5 13.05—14.30: Von Danzig Schallplattenkonzert. 

Von 81 ig: Jugendbühne. 16: Unterhaltungstons 
er 17.45: Bücherſtunde. 18.25: Stunde des Handwerks. 

9: Stunde — a og Vom Deutſchlandſender: Nothſchild 
fiegt bei Waterloo, Nachrichten des Drahtlöfen Dienſtes. 
20.05: Tanzabend. 2445 700 Jahre Marienwerder. Das 
eichſelland. 22.15: 


zerriſſene etter, Nachrichten, Sport. 
$ Mittwoch 
Warſchau. 10: Uebertragung des Gottesdienſtes aus der 
Kapelle * eiligen Jungfrau von Jasna Góra in Cz 
ſtochowa. niġi.: Erteilung des 3 durch den Heil 
atifan). 11.57: Zeit, 


en Vater e aung aus 
Kantas 12.05: 8 Wetter. 12.15: Konzert. 
14: Vortra für den Landwirt. 14.20: Volkstümliche Mut. 
14.40: Vortrag für den Landwirt 15. Volkstümliche Muſik. 
16: Hörſpiel für Kinder ne dritte Mal“. 16.25: Schall⸗ 
platten. 16.45: Vortrag. : Violin⸗Vortrag. 17.55: Bros 
tamm für Donnerstag. 15 Leichte Muſik. 19: Verſchie⸗ 
1 19.25.—19.55: Hörſpiel. 20: Konzert polniſcher Muſik. 
: Von Kattowitz: Tanzmuſik. 22.35: Von Krakau: Vortrag. 
255. 
Breslau—Gleiwih. 
Hamburg: Stape llauf des „Schulſchiſſs der Reichsmarine 
„Erſatz⸗Niobe“. 11.30 ca.: Für die Landwirtſchaft. 11.50: 
Von Leipzig: Konzert. 18.05 ca.: Schöne Stimmen (Shall 
platten). 14.05: Chöre und Orcheſterſ tze aus Richard Wag ⸗ 


Flugwetter⸗ und Polizeinachrichten. 


eg 20: Ueber⸗ 
e 


6.35: Von Berlin: Konzert. 10: Von 


ſchleſten. 19: 


jet fi t die Schulfugend. 15.25: 


wir wollen das große Vaterland und Volkstum 
über alles ſtellen. Wer für auslanddeutſche 
. kämpft, der Be nicht für eine Par⸗ 

nicht für irgendwelche beſonderen Inter⸗ 
n. Wer für das Auslanddeutſchtum kämpft. 
der tut es im Sinne des ewig An font Wortes, 
daß es das ganze Deutſchland fein foll, das alle 
umſchließt und dem wir, blutverbunden und 
ſprachgeeint, ſämtlich angehören. 


a wiſſen, wie ernſt und ung in dieſen 
. jeder Auslanddeutſche von Liſſabon b's 
io und von Schweden bis Valdivat, von der 
Maas bis an die Memel, von der Eiſch bis an 
den Belt hinüberblickt in die Heimat, deren 
künftiges Schickſal und Geſtaltung für alle eit 
jetzt in nationalem Sinne eniſchieden wird. 
Wir wiſſen, daß ſich dieſe 1 nicht be⸗ 
einfluſſen laſſen werden durch die Mißgunſt 
und den Haß mancher Völker, denen es verhaßt 
iſt, daß wir Deutſche uns wieder auf unſere 
nationale Ehre beſonnen haben. Vergeſſen wir 
1 daß es ſich darum handelte, das Reich von 
der fuichtbaren Gefahr zu befreien, die im 
Kommunismus liegt, im Kommunismus, 
der unſer Volk zerriſſen und zum kräftigen 
Widerſtand nach außen unfähig gemacht hat. 
Die Leiden unjerer Volksgenoſſen in Rußland, 
von denen wir nur wenige erlöſen können reden 
eine zu deutliche Sprache, was in der Heimat 
8 geſchehen können, wenn nicht in letzter 
tunde dieſen dunklen Gewalten mit ſtarker 
Halen ein Halt geboten wäre. Wäre unfer 
aterland in dieſen Abgrund geſtürz“ worden, 
ſo wäre an eine Betreuung der Deutſchen im 
Ausland nie mehr zu denken geweſen. 


So wenden wir uns an unſere treuen und be⸗ 
wärten Freunde im Ausland mit der Bitte, mit 
May em Eifer nunmehr ſich für das neugeeinte 
und dadurch mächtige Vaterland im Herzen des 
alten Europa einzusetzen. Wir brauchen euch 
alle in dieſer rn Stunde, in der die ent⸗ 
10 eidenden Würfel fallen. Stellt euch mit aller 

tacht und Kraft hinter eure erprobten Führer 
und hinter die Männer, die nach jahrelangen 
Kämpfen den Sieg der nationalgeeinten. Kräfte 
unſeres Volkes erſrritten haben. Ebnet dem 
Reich, das im neuen Gewande vor euren Augen 
eriteht, draußen die Wege des Verſtändnif 17 
der eltung, er deutſchen Kultur. me 2 
daß Reichspräſident v. Hindenbur to 
die T ͤ ee Be Er an a rn N EEE A unter Führung Ado 715 


ners Opern (Schallplatten). 15.40. Das Buch des Tages. 
16: Pädagogiſche mn IN Die Volksſchule und 
der neue Staat. 16.30 — 18.50: Programm von Gleiwitz. 
16.30: Flötenkonzert. 17: Paftor Holm: Unfere Mütter — 
heiligſtes Volksgut. 17.20 ca.: Klaviermuſtk von Johannes 
Brahms, 17.40: ahrt durch Oberſchleſien. 18: Arnold 
Mendelsſohn zum Gedächtnis. 18.35: Luftverkehr ab Ober⸗ 
2 der Nation. Von Mühlacker: Die 
Schwäbiſche Alb. : Volkstümliches Konzert, 21: Abend: 
berichte 21.10 pan. mein Wagen volgeladen. Heiteres 
örſpiel. 2210. Zeit, Wetter, Tagesnachrichten, Sport, 
rogrammänderungen. 22.30: Hellmut Lucas: Cin Gang 
durch das Breslauer Obdachloſenafyl. 22.5021: Von Bers 


lin: Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen. 6.35: Tagesſpruch. Anſchl. bis 8: 
Von Berlin: Konzert 9: Schulfunk: Märkiſche Heimat. 10: 
Von Hamburg: Stapellauf des Schulſchiffes der Reichs⸗ 
marine „Erjag Niobe“. 10.10; Schulfunk: Scharnhorſt. Ein 
Bean von Hans Kyſer. 11.30: Zeitfunk. 12 ca.: Neue 
challplatten: Unterhaltendes. 14: Von Berlin: Konzert. 
15: Kinderſtunde. 15.45: Georg Rendl: „Die Blienen⸗Kugel“. 
g: Deutſcher Geift auf Deutſchlands höheren Schulen. 16.80: 
Von Hamburg: Konzert. 17.10: Jugendſtunde. 17.30: Muſſo⸗ 
fn he Nietzſche. 18: Das Gedicht. 18.05; Lebende her 
1 8.25: Zeitfunk. 18.40: 


19: 


Konzert, 21: 
„Hab' mein Wagen volbeladen“, 22.10; Welter, 
und Pr ad richten. 22.45: Deutſcher Seewetterbe cht. 

: Von Königsberg; Tanzmufif 
. e U Danzig. 
Schallplatten). Schulfuntiugde. Wir beſuchen ein 
tellwerk der Reichsbahn. 11.05: Landfrauenfunt. 11.30: 
Von 7 845 oneri. 13.05: Von Königsberg: Schallplat⸗ 
ten. 13.05 Von Danzig: Schallplatten. 15.20: Prats 
tiſche Winde 1; Erfahrungsaustauſch. Von einer 1 RE 
15.30: Kinderfunk. 16: . 16.30: Von Hambur: 
Konzert. 17.45: tan 18 25 ER undheits⸗ 
flege. 19: Stunde der Nation, Von Mühlacker: Die Schwä⸗ 
iſche Alb. 20: e des Bals“ Dienſtes. 20.10: 
41 2 * Lebenden: Hans ai ner 21.25: Autoren⸗ 
pras, nd m des Drahtioſen Dienſtes. Anſchl. bis 

AB beer 


6.35—8.15: Konzert 


Donnerstag 


12.10; Schallplatten, Wetter 12.9514: Kon⸗ 
Schallplatten. 15.95: Vor⸗ 
allplatten. 16.25: 8 Unterricht. 

17: Beethoven. 17.40: Aktueller Vortrag. 
12.565 Programm für Freitag. 18: Vortrag für Lehrer, 
18.10: Leichte Mufit. 19: Berſchledenes. 19.20: Vorttag füt 
den Landwirt. 19.30: Literarifches Feuilleton. 19.45: Funk⸗ 
eitung. 20: Schallplatten. 20,10—20.5: Einführung zu 
a en Konzert 20 30: Von Helſingfors: 
uropäifhes Konzert. 22: Elterariſche EAE p A 22.15: 
Sportnachrichten. 22.20: Funkzeitung. Schallplatten. 
22.55: Flugwetter und Polizeinachtichten. 

Breslau Gleiwitz 6.35: Von Leipzig: Konzert. 10.10: 
Von Hamburg: Schulfunk. 11.80 ca.: Von Gleiwitz: Fünf⸗ 
zehn Minuten für die Landwirtſchaft 12: Aus dem Mar⸗ 
. der Jahrhunderthalle. Eröffnung des 59. land⸗ 

es Nalhiinenmarttes und der Techniſchen 
Konzert. 14.05. Konzert. 15.35: Plauderei 
= “haaien Wochenend von Ewald Fröhlich, 15.45: Das 

* des Tages 16: Von Gleiwitz: Unterhaltungsmuſit. 

Hauptmann a. D Otto Mießner: Sozlalfürſorge oder 
Sojiaiworfat tae? 17.30: Kinderfunk. 17.50: Dr, Lothar 

.” 308: lche Neuigkeiten wußte der ſchleſiſche Boden 
1032 zu erzählen? 18 10: Der Zeitdienſt berichtet. 19: 
Stunde hèt ation, Von Hamburg und Leipzig: Der Harz. 
20: Konzert. 22 Zeit, Metter, Tagesnachrichten. Sport. 
4 r teen A 22.20: Arn fte 8025 Briefkaſten. 

80: Voltsbräuche in Norbmähren. 22.50— 23.10: Ernſtes 
und Heiteres von der Deutſchen Bühne. 

Königswuſterhauſen. 6.95: Tagesſpruch. Anſchl. bis 8: 
Kant RAR Leſeſtunde 10.10: Von 4 F * 2 
11.30: Zeitfunk. 12: „Die Fledermaus von Joh. Strauß. 
Kurzo Seite Ga 14: Von Berlin: Konzert. 15: 
gusen unde. ür die Qandfrau. 16.30: Von Berlin: 
onzert. 17. io: Hellſugt 17.30: Hauskonzert. 18: Das Ges 
dicht. 18.05: Mil 5 Fragen der enwart 18.30: 
Stunde des Landwirts. 18.50: Wetter ie Landwirt- 
ſchaft. Anſchl.“ Kur Bericht des Drahtloſe en Dienſtes. 19: 
Stunde der Nation. Von Hamburg und jig: Der Harz 
20: Tanzmuſik. 20 50: eig Seat edi ungen. 21.10: 
Tanzmuft Be, 22: Wetters, Tagess und Sport 
nachrichten. 22.45 Deuiſcher Seewetterbericht. 23—24: Von 
Langenberg: Nachtmuſik und Tanz. 


ee iD: pinrak Danzig. 6.35—8.15: Von Leipzig: 
Konzert. 10.10“ Von rag: Schulfunk. 11.30: Konzert. 
13.03: Von Königsberg: Schallplatten. 13.05—14: Von Dan- 
zig: Schallplatten. 14: Von Tratehnen: Uebertragung von 
der Trakehner Frühſahrsauktion. 15.30: Jugendſtunde. 16: 
Konzert. 17.45: Von Schreinen, Kreis Heiligenbeil: Hör⸗ 
Kr: vom Geflügelhof Schreinen. 18.25: Landwirtſchafts⸗ 
funk. 19: Stunde der Nation. Von Hamburg und Leipzig: 
Der Harz. 20: Das rechte Pedal iſt an allem ſchuld. Eine 
ehelige Szene mit Mujit und Tanz für den Rundfunk von 
Adolf Raſktin. 20.30: Von Helſingfors: Europäiſches Kon: 
zert. 21.15: Nachrichten des Drahtloſen Dienſtes. 21.20: 
1 als Muſiker. 21.50: Engliſch. 22.15: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 


arſchau. 


5.50: Sch 
eh. \ Be 


lers alles daran ſetzen werden. euch zu helfen 
eure Sicherheit zu wahren, euch vor 7 ps 


Unbill zu fügen! Wir zweifeln nicht: Diejer 
Einſatz der Auslanddeutſchen wird unfei Kraft 
verdoppeln im Ringen um das Höchſte, was 


wir kennen, um ein mächtiges, frei von jeder 
Bedrückung nach eigenen Geſetzen lebendes beut- 
ſches Volkstum. 


West- Australien = 
selbständig ? 


2 West- -Australien 
E23 übriges Austra 


Vor kurzem fand in Weſt⸗Auſtralien, dem 
größten Gliedſtaat des Auſtraliſchen Bundes, 
eine Volksabſtimmung ſtatt, die mit 4% Mehr: 
heit für die Ausſcheidung aus dem Bund ent⸗ 
ſchied. Der nächſte Schritt wird wahrſcheinlich 
das Erſuchen Weſt⸗Auſtraliens an die engliſche 
Krone ſein, ſich als ſelbſtändiges Dominion 
konſtituieren zu können. Damit wäre ein jahr 
zehntelanger Wunſch des nur eine halbe Mil: 
lion Einwohner zählenden, jedoch eine gan; 
Weſteuropa gleichende Fläche einnehmender 
Staates erfüllt, denn Weſt⸗Auſtralien fühlt fd 
wirtſchaftlich immer nur als Aſchenbrödel des 
Auſtraliſchen Bundes, von deſſen übrigen Glled 
ſtaaten es durch einen breiten Wüſtengürtel ab: 


geſperrt wird. (Preſſegeographie.) 


r RT O E, 


Warſchau. 12.10-13.90: Schallplatten. 15.25: Flugweſen 
und Gasſchutz. 15.30: Sees und Kolontalweſen. 15.35: Zett, 
1 hau. 15.50: Schallplatten. 16.40: Wortrag 
über hygieniſche Fragen. 17: Salonmuſik. 17,55: Programm 
für Samoga 18: Leichte Muſik. 19: Ver b. . 19.20: 
Vortra er Slacs und die Wolle, euilleton. 
8.455 intern, D Einführung Aa, 1 S inen 
konzert. 20.15: 3 Sportnachrichten, 
e 22.55: 5 9 und Poltzeſnachrichten. 28; 

m Krakau: Tanzmufit, 

Breslau Gleiwig. 6.35: Mörgenton; 
8.30: Stunde der Frau. 10.10: Schulfunk für höhere Schu ⸗ 
len. 11.30 ca.: Von Hamburg: Konzert. 13.05 ca.: Alte 
Meiſter (Schallplatten). 14.05: Variationen und Potpoutris 
(Schallplatten). 15.40: Jugendfunk. 16.10: Konzert. 18: Der 
jeitdienft berichtet. 18.30: Verlorene Kun u äler Bres 
19: Stunde Re Nation. Von Berl Chronik einer 
deulſchen Familie. 20 : Eine kleine Nachtmuſtt 21.40: „Weh' 
dem, der lügt“, Luſtſplel. 22: eit, Wetter, Nagri ten, 
Sport, Br 1 22.20: Aimée de Pont: Toledo. 
22.40—24: n Berlin: anzmufik. 

Königsmuſterhauſen. 6.35: Tagesſpruch. Anſchl. Bi 
Von ie onzert. 9.45: Qefefunde. 10.10: Sanitaar. 
Bilder aus dem deuiſchen Luftfahrtweſen. 11.80: Zeitfunk. 
12 ca.: Große Stimmungs 5 Schallplatten). 14: 
Bon Berlin: Konzert. 15: ungmädd nitunde, 15.45: Will 
Veſpex: e Liebenden“ 16: eee Funk. 
Sli ragt undar tpflege als 71710. Jade g hig 

6.30: Von Leipzig; Konzert. unk. 17,30 

ythus. Sport und g in der deutſchen e. 
18: Das Gedicht 18.05: er 1 elt. side 
amilie, deutſche Sippe. 18.50: Wetter für die Landw 
haft. Anſchl. Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19: 
Stunde der Nation. Von Berlin. Chronik einer deut en 
amilie. 20: Von Mühlacker: Unterhaltungstonzert. 
on Mühlacker: Detachement Korfes, 22: Wetters, Ta es · 
und Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterber cht. 
23: W. von Kuhlwein: Der Kampf um die „Coppa d'Oro 
Muſſolini“ auf dem Internationalen Reitturnier in Nom. 
Anſchl. bis 24: Von Frankfurt: Nacht 77 


Königsberg, Hellebe Danzig. 6.358.152 K wi 
9: Von Danzig: renien * Shutfunttunde, 10.10: 

ap Sculfunt, 11.30: Von N a 18.05: 
on Königsber : Schallplatten 13.05—14.30: Von Dany o: 
Schallplatten. 1 30: Kinderfunt. 16: Frauenftunde. 16. 


ért auf Schallplatten. 


Von Leipzig: * P 17.35: Ploniere einft und jekt. 
tudiendirektor Lau: Ein Gruß dem 5. Oftpreu den 
toniertag. 182 25: Von Danzig: Dr. Knapke: Die Zunfi 


19: Stunde der Nation. Von Berlin: 
deutſchen Familie 20: Nachtichten des 
05; Doutſchordenskampf um Prens 


der Müngmeliter. 
Chronik einer 
Drahtlofen Dienſtes. 


en. Geſchichtliches Hörspiel. 21.10: Meifter ihres Fachs 

Beatan yat Wetter, Nachrichten, Sport 
Sonnabend 

Warſchau. 12.10: Schallplatten. Wetter. 13.15: Von Lem; 


berg: Schulmatinee. 15.25: Militärfunkbriefkaſten. 15.35: 
Von . 9 für Kinder. 16: Schallplatten. 16.40: 
Vortrag. ſchallplatten. 17 35: Nachrichten. 17.40: 
Aktueller Beitrag. 17.55: Programm für Sonntag. 18: 
Matien⸗Gottesdienſt. 19: a chiedenes 19.20: Na richten 
für den Landwirt. 19.90: m Horizont“. 19.45: Funt 
eltung. 20: Leichte Mufit. 22.05: € opin-Klavierkonzert. 
3 65 Feuilleton. 22.55: Flugwetter und Poltzeinachrichten. 
: Tanzmufifübertragung. 
ee te 6.35: Von Königsberg: Konzert. 11.30 
ca.: Von Königsberg: Konzert. 13.05 ca.: Schallplatten⸗ 
konzert. 14.05: Schallplattenkonzert. 15.40: Blick auf die 
Leinwand. 16: Die Umſchau. 16.30: Von Hamburg: Kons 
zert. 17.30: Das Buch des Tages. 17.50: Arthur Mrom 
govius: Schleſtien als Kriegsſchauplatz des Befreiungskriege 


1813. 18.10: Koffer mit Schallplalten. 19: Stunde der 
Nation. Von Lan eg. Orcheſterkonzert. 20: 3 > 
dient berichtet. ai: er Mai ift gefommen! 22: 
Wetter, Nachrichten, Sport, eee 226 
bis 24: Von Berlin: Tanzmuſik. 

9 6.35: Tagesſpruch. Anſchl. bis 8: 
Von Köni berg: Konzert. 10.10: Schulfunk. 11.30: > 
funk. 12. Schulfunk: Forellenquintett von Franz 
bert. 14: Von Berlin: Konzert. 15: Kinderbaftelftunde 
45.45: Hans-Jürgen Nieren; lleſt eigene Gefhihten, 16: 
ugendftunde. 16.30: Von hamburg; Konzert. 16.10: N 
enſchau. 18: Das Gedich 18.05: Haustonzert. 18.30: 
>. at Barthling: Körperſchulung durch Kampfſpiele: 


ugby. 18.50: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: 
Jufzbericht des Drahtloſen Dienſtes. A Stunde der Nation. 
Von Langenberg: Orcheſtertonzert. Hellere SA. 21: 
Tanzmuſil. 22: Wetters, Tages- und ER ok itara 22.45: 
Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: Von München: Naht- 


mufif. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35—8.15: Konzert. 10.10: 
Von Danzig: Schulfuntitunde, Fröhliche Pfingſtfahrt durchs 
deutſche Oſtland. 11.30: Von Danzig: Blastonzert. 15.30: 
Von Danzig: Baſtelſtunde für une Kleinen. 16: Von 
Berlin: Konzert. 18: Programmvotſchau. 13 Stunde der 
Nation. Von Langenberg: Orcheſtertonzert. Nachrichten 
des Drahtloſen Dienſtes. 20.10: Aus der Siebte Rü: 
nigsberger 1 21: Von Langenberg: Der Mai 
iſt gekommen. Wetter, zug. Sport. Anſchl. bis 
0.90: Von Berlin: emes 


u $ Die diesjährige Internationale Mustermesse, die 
ès si Sen vom 30, Aprii bis 7, Mai stattfindet, hat 
de, ch zum Ziel gesetzt, auch oder gerade unter 
sson haltenden schwierigen Wirtschaftsverhält- 
t ihre Aufgabe als Vermittler des internatio- 
erine "t inneren Austausches im eigenen Lande zu 
liche n und damit Wegbereiter für eine wirtschaft- 
Sing a) SPannung zu sein. Von der Messeleitung 
© Möglichkeiten e'ner intensiven Propaganda 
Nan worden, die den Erfolg gehabt hat, dass 
tahı 'esjährige Messe in bezug auf die Aussteller- 
Rich wit dem Jahr der pesten Frequenz 1927 ver- 
"ee werden kann. 

TPH grösste Teilnahme weist diesmal das pol- 
ta he Handwerk auf, das gerade die Messe- 


das Schneiderhandwerk der Haupt- 
chungspunkt zu werden, u, z, durch eine Pro- 
Anda-Aktion, deren Höhepunkt am 30. April und 

d i stattfindende: Moderevuen mit 120 Mo- 
von 20 Firmen sein soll. Für Schafzüchter 

er am 2, Mai abgehaltene Wollmarkt von 
t ung sein, der den Wollproduzenten Gelegen- 
geben soli, die Organsation der Wollauktionen 
a zu lernen und mit dem Ahnehmer in direkte 
d tdung zu treten. 
beid Produktion landwirtschaftlicher Maschinen, die 
darni unter dem Druck der Wirtschaitskrise arg 
Im ederlicgen, werden nur schwach vertreten sein. 
Sammenhang mit den von der Regierung er- 


- Ed A 


Wirg d 


deut 
hej 


Die Landwirtschaft‘ 


Vorschau auf die Posener Messe 


teilten Baukrediten hat es dio Messe unternommen, 
durch praktische Vortührung die Bautätigkeit 
und insbesondere den Kleinwohnungsbau zu fördern. 
Unter der Industrie sollen durch die Messe beson- 
ders der jungen polnischen Filmindustrie die Mög- 
lichkeiten der Propagierung eröfinet werden. 


inter dem Ausland nehmen dio französ'schen 
Kolonien, die Tschechosiow.kei und zum erstenmal 
Spanien offiziell teil. Besonderer Beachtung würdigt 
man das Erscheinen mehrerer iranzösischer Kom- 
missare, die mit den Produzenten in Fragen des 
Warenaustausches zwischen Polen und den fran- 
zösischen Fühlung nehmen wollen. Spanien stellt 
bei einer Beteiligung von 110 Firmen Bijouterie in 
Stahl und Gold, Waffen, Teppiche, Tuche, Rosinen, 
Wein u. a. aus. Von Deutschland ist im 
diesem Jah: keine Beteiligung zugesagt wor- 
den, obwoh' der Kontakt mit den führenden Wirt- 
schaitskreisen keine Unterbrechung eriahren hatte. 

Durch die vom  Finanzministerium gewährten Er- 
leichterungen in der Zufahrt durch Einführung von 
besonderen Messezügen bei 70prozentiger Fahrpreis- 
ermässigung rechnet man mit einer grossen Be- 
sucherzahl aus allen Landestellen. Während die 
Ausstellungshailen von den Hımmerschlägen bei den 
Vorbereitungsarbeiten erschallen, g'bt sich wohl auch 
die Posener Geschäftswelt der Hoffnung eiuer ber 
scheidenen Konjunktur während dar Messedauer hin. 
Es wäre zu hoffen, dass die an sich günstigen Vor- 
zeichen sich nicht als Trugschluss erweisen. 


oh Die Doliarabschwächung 
Ne Einfluss auf die polnischen Banken 
und auf die Textilwirtschaft 


Wade der Beunruhigung, welche der erhebliche 
Dolig a des Dollarkurses in gewissen Kreisen der 


misg hen Wirtschaft hervorgerufen hat, ist in pol- 

Chen Bankkreisen erklärt worden, dass keine pol- 
Bank eigene Dollarbeträge besitzt. Die Liqui- 
der Restbestände an Dollarnoten soll danach 
im Herbst v. Js, erfolgt sein. 


kalter wird darauf hingewiesen, dass die evtl. 
Senne einer kontrollierten Inflation in den Ver- 
Tallten Staaten auf den polnischen Geldmarkt ohne 
un bleiben würde, und zwar schon allein aus 
als Grunde, weil der Dollar nicht mehr, wie früher, 
Polens zweite Währung zu betrachten sei. 


aa allgemeinen herrscht übrigens die Meinung vor, 

$ ein erheblicher Rückgang des Dollars nicht zu 

arten sei. Daran glaubt auch der grösste Teil 

4 Besitzer von Dollarkonten bei den polnischen 
f "ken, die nur vereinzelt Dollarbeträge abheben, 


Mig „Dziennik Poznański“ wird im Zusammen- 
Bam damit die Zweckmässigkeit der Politik der 
k Polski unterstrichen, die rechtzeitig durch die 
sch lich erfolgte Statutenänderung den amerikani- 
Ache Dollar, wie überhaupt fremde Devisen als un- 
ere Deckungsmittel des Notenumlaufs durch Er- 
Up erung der Golddeckung abgeschafft habe. Diesem 
Dol tande-sei es zuzuschreiben, dass bei den letzten 
i kehe Schwankungen das polnische Emissionsinstitut 
Zn Verluste aufzuweisen habe und der Kurs des 
pet von den Schwankungen der amerikanischen 
ährung unberührt geblieben sei, 
Auch vom Lodzer Textilmarkt wird gemeldet, dass 
die Dollarschwankungen bisher ohne Einfluss auf 
! Geschältslage geblieben sind. Es wird betont, 
während die Kursschwäche des Dollars in den 
wien Märztagen d, Js. am Lodzer Markt noch ge- 
Rückwirkungen gezeitigt habe, weil der 
rg Teil der Fabrikpreislisten auf Dollar lautete, 
1 die Situation gegenwärtig radikal geändert habe. 
Mä lle grösseren Lodzer Fabriken sollen schon Mitte 
ene nach Schliessung der amerikanischen Banken 
Vi Umstellung der Preislisten auf die Inlands- 
. rung vorgenommen haben, um sich vor Verlusten 
Warte hützen. Daher hat die Entwieklung am Dollar- 
kt auf das Textilgeschäft in Polen so gut wie 
r keinen Einfluss mehr, 


242 Millionen Haushaltsdefizit 1932/33 


lapach der soeben vom Finanzministerium vorge- 


\ er Schlussrechnung beträgt das Haushaltsdefizit 
ein. tatsjahr 1932/33 242.2 Millionen zl. Die Gesamt- 
bliebe, en beliefen sich auf 2001.7 Millionen zł und 
zur um 16,9 Pro. ent hinter dem Voranschlag 
verhzll Die Einnahmen aus Monopolen haben sieh 
Autmsmäss'g günstig gestaltet und blieben hinter 
10,2 Voranschlag von ca, 69 Millionen zł nur um 
Steue rogent zurück, die Einnahmen aus indirekten 
dem "m um 11,4 Prozent und die Einnahmen aus 
zent. šSerordentlichen Abgabenzuschlag um 4,8 Pro- 
$ kinn Gegenüber dem Etatsiahr 1931/32 blieben die 
men aus Monopolen und Abgaben um 13,6 Pro- 
Im rück. \ 
App, einzelnen erbrachten die ordentlichen direkten 
AnscH, 532,8 Millionen 21 (81,3 Prozent des Vor- 
eh, Vermögenssteuer 3,9 Millionen 21 (19,4 
073 a und Stempelabgaben u, ä. 108,3 Millionen 21 
202.0 "ozent) Die Verwaltungseinnahmen erbrachten 
% „ Millionen zł, die staatlichen Unternehmen 
Die Ilionen zt. 
Auf y Ausgaben betrugen 2243,9 Millionen zł, wovon 
Siong, waltungsausgaben 1754 Millionen zł, auf Pen- 
chung und Renten 294,3 Millionen zł, aui Staats- 
u Seon 188,4 Millionen zł und auf Zuschüsse zu 
gatsunternehmen 7,2 Millionen zt entfallen. 


À Mie Tätigkeit der staatlichen Landes- 
Irtschaftsbank Polens im Jahre 1932 


eine Verluste aus Industriebetelligungen 


boden, Tage machte der Präsident der staatlichen 
Fon tschaftsbank Polens, Górecki, in einer 
á monferenz Ausführungen über die Tätigkeit 
d. Hi Entwicklung der Bank im Jahre 1932. Er 
5 ya drauf hin, dass die Rolle des Instituts auf 
$ Ahr w biete des langfristigen Kredits von Jahr zu 
n den otse. Dei Anteil der Landeswirtschaitsbank 
eirio Samten im vergangenen Jahr ausgegebenen 
X ad: en Krediten betrug 38 Prozent und an den 
dr iten 33 Prozent, 

82 Eigenkapital de Staatsbank bat sich im Jahre 
8 Weitere 4,6 MilL zt erhöht und damit die 
von 219 Mill. zt erreicht. Die Gesamtsumme 


der Einlagen hielt sich auf fast unveränderter Höhe 
und betrug Ende 1932: 744,7 Mill, zł. Der Rück- 
gang beträgt kaum 0,7 Mill. zł. 

Die Spareinlagen bei der Landeswirtschaitsbank 
erfuhren im vergangenen Jahr eine Erhöhung um 
6,6 Mill. 21. Der Stand der iestverzinslichen Papiere, 
Anteile und Aktien erhöhte sich im Jahre 1932 um 
3,5 Mill, zt, wobei eine Verschiebung zugunsten der 
Wertpapiere eigener Emission in Erscheinung trat. 

Die in Piandbriefen und Obligationen gewährten 
Kredite erreichten eine Summe von 837,8 Mill, 21. 
Die Bilanzsumme für 1932 beträgt 2,16 Milliarden zł 
gegenüber 2,18 Milliarden zł im Jahre 1931. Der 
Reingewinn im Berichtsjahr ist im Vergleich zum 
Vorjahr um 4 Mill, 21 gesunken; er betrug 2 846 111 
Złoty. 

Der Präsident benuzte die Gelegenheit, um sich 
zu der im Sejm aufgerollten Frage der Finanzierung 
von polnischen Industrieunternehmungen durch die 
Staatsbank zu äussern; er betonte, dass die in diesem 
Zusammenhang erwähnten Millionenverluste tatsäch- 
lich nicht bestehen. Er unterstrich, dass die Bank 
schon seit 1927, als sie von der polnischen Regie- 
rung den Auftrag zur Stützung von volkswirtschaft- 
lich wichtigen Industrieunternehmungen erhalten 
habe, dazu übergegangen sei, aus den Aktiven der 
Bilanz ihre Industrieanteile zu streichen, mit Aus- 
nahme derjenigen Unternehmungen, deren Rentabili- 
tät über jeden Zweifel gestanden habe. Nach Ab» 
schreibung dieser Summe habe sich gezeigt, dass 
die Bank effektiv keine Verluste erlitten Ada 

DPW. 


Die Bilanz der internationalen Handelsbank 
in Kattowitz 


Vor kurzem fand die ordentliche Generalversamm- 
lung der Internationzlen Handelsbank (Miedzynaro- 
dowy Bank Handlowy) Akt.-Ges, in Kattowitz statt. 
Nach Erstattung des Geschäftsberichts über das Jahr 
1932 genehmigte die Generalversammlung die Bilanz 
und die Gewinn- und Verlustrechnung. Der Reine 
gewinn beträgt 118841 zł. Es wurde beschlossen, 
den ganzen Gewinn auf neue Rechnung vorzutragen. 
Die Zusammensetzung des Aufsichtsrates und des 
Vorstandes ist unverändert geblieben. 

Aus der Bilanz nennen wir folgende wichtigeren 
Positionen: Aktiva: Kasse und Dispostionstonds 
249 842, Valuten und Devisen 478 289, Wertpapiere 


266 021, Auslandsbanken 903061, Diskontwechsel 
892 530, Debetsalden im Kontokorrent 5 248 629. Im- 
mobillen 126000 zł. Passiva: Aktienkapital 


1500 000, Reservefonds 242 000, Einlagen 4 108 097, 
Kreditsalden im Kontokorrent 1191395, Inlands- 
banken 320 939, Auslandsbanken 772 570 zł. DPW. 


Produktionssteigerung der Eisenhütten 
im März 


* Im März d. J. nat sich die Produktion der pol- 
nischen Eisenhütten'ndustrie im Vergleich mit dem 
Vormonat Februar hei Roheisen von 21300 auf 
26 500 t, bei Stahl von 52200 auf 69500 t und bei 
Walzeisen von 40 000 auf 50 000 + gesteigert. Die 
Hütten stelgerten die Zahl der in ihnen beschäitigten 
Arbeiter um 1000 auf 28000. Zwei Dritteile der 
Walzeisenproduk*ion wurden im Inlande und 15 700 t 
Walzeisen im Auslande abzesetzt, davon 10700 t 
uach der Sowjetunion, 3900 t nach Brasilien und 
900 t nach den Niederlanden. Verglichen mit dem 
1. Quartal v. J. hatte sich im 1. Vierteljahr. d. J. 
die Produktion von Roheisen rm 100 Prozent auf 
67 000 t, von Stahl um 61 Prozent auf 167 000 t und 
von Walzeise» um 71 Prozent auf 116 000 t gestei- 
gert. Im laufenden Monat April ist jedoch wieder 
ein beträchtlicher Rückgang der Produktion dieser 
Industrie festzustellen. Zwar hat sich im März 
d. J. der Eingang neuer Aufträge von privater ‚Seite 
beim Hüttensynd kat gegenüber dem Februar noch 
um 5000 t gesteigert, doch wurden keine neuen Re- 
gierungsaufträge, die sieh im Februar auf 33800 t 
belaufen hatten erteilt, so dass sich der gesamte 
Auftragseingang aus dem Inlande von 42600 auf 
13 800 t verminderte. 

Die Frage eines Beitritts der polnischen Eisen- 
hütten zum Intermtionalen Stah’kartell wird in pol 
nischen Blättern, die ge’egeutlich dem Syndikat der 
polnischen Eisenhütten als Sprachrohr dienen, als 
nicht aktuell bezeichnet. Ein Beitritt der polnischen 
Hütten zu diesem Kartell könne nur dann in Frage 
kommen, wenn der polnischen Hüttenindustrie dle 
ausschliessliche Belieferung des polnischen Inlands- 
marktes garantiert werde Dadurch, dass die am 
24. März d. J. in Kraft getretenen neuen polnischen 
Einfuhrverbote auch i'e wichtigsten Erzergnisse der 
Eisenhüttenindustrie umfassen, sei die Notwendig- 
keit einer Verständigung der polnischen Hütten- 
industrie mit derjen'gen anderer Länder in dieser 
Frage noch weniger dringend als früher geworden. 


Märkte 


Getreide. Posen, 28 April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty tr, Statior 
Poznan. 


I[ransaktionspreise: 


Rogger 1005 0. 18.00 
Rıchtpreise: 
WEISEN: oc cn anne ee 
Roggen , "AO 
Mablgerste, 681 —691̃ũ „l 14.25— 15.00 
Mahlgerste, 643 >662 / ... 13.75-14.25 
Hie 42 2. 11251175 
Roggen meh. (65% Um... ꝗ⁊ .Ue 27.50 —28.50 
Meizenmeh (65% ͤ Ulm.. 5550 57.50 
Weizenkleie Kuna 9.00—10.00 


10.25 —11.25 
8.50 — 9.25 


Weizenkleie (grob) ......... 
De 


Sommerwichke 11.50-12.50 
Peluschken i.5,euccewooccse 11.00-18.00 
Viktoriaerbsen „.....00.... 21.00. 3.00 
Speisekartoffeln ......... 1.70—1.90 
Fabrikkartotteln pro Tilo % 11.00 

else e 0 
Blaulupigen „ 6.00 — 7.00 
Gelhlup inen ee 8.00— 9.00 
Senn . 16.00 -- 52.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahlgerste, Hafer, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
580 t, Weizen 30 t, Gerste 175 t, Hafer 45 t. Rog- 
genmehl 15 t, Roggenkleie 65 t, Weizenkleie 10 t, 
blaue Lupinen 60 t. 


Getreide. Warschau, 27. Aprli. Amtlicher 
Bericht der Getreide - Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Wicken 
12.50—13, Peluschken 12—12.50, Welzenluxusmehl 
48 proz. 60—68. — 6äproz. 55—60. Die übrigen No- 
tierungen sind unverändert. Transaktionen 2658 t, 
darunter 1512 t Roggen. 


Produktenbericht. Berlin, 27. April. 
Die Lage am Produktenmarkte bat sich kaum ver- 
ändert. Am Lieferungsmarkte zeigte sich im Hinblick 
auf die künftige Witterung vereinzelt Realisations- 


neigung, jedoch fand das herauskommende Material 


ziemlich leicht Unterkunft. zumal die Staatliche Ge- 
sellschaft am Roggenmarkte in etwas stärkerem Um- 
fange als in den letzten Tagen intervenierte, Im 
Promptgeschäit besteht zu hochgehaltenen Preisen 
vereinzelt etwas mehr Abgabeneigung. Iniolge des 
wieder sehr ruhigen Mehlgeschäftes kauiten die 
Mühlen nur vorsichtig, und für Brotgetreide waren 
gestrige Preise schwer zu erzielen. Für Futter- 
weizen besteht dagegen nach wie vor befriedigende 
Kauflust. Am Mehlmarkte ist die Belebung nur von 
kurzer Dauer gewesen. Das Haferangebot hat sich 
kaum verstärkt, auf dem inzwischen erreich‘en Preis- 
niveau disponieren die Käufer aber vorsichtiger. 
Gerste in unveränderter Marktlage. 


Berlin, 27. April. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark: Weizen märk. 196—198, Roggen märk. 
154—156, Braugerste 172—180, Futtergerste 165 bis 
172, Haler märk. 127—130, Weizenmehl 23.00— 27.25, 
Roggenmehl 20.60—22.60, Weizenkleie 8.50 bis 8.90, 
Roggenktele 8.70—8.90, Viktoriaerbsen 19—23, kleine 
Speiseerbsen 19—21, Futtererbsen 13—15, Peluschken 
13—14.50, Ackerbohnen 12—14, Wicken 13—14.50, 
blaue Lupiuen 8.25—9, ge be Lupinen 11.80-12.50, 
veue Seradella 16—18, Leinkuchen 11, Erdnusskuchen 
11, Erdnusskuchenmehl 11.60, Trockenschnitzel 8.60, 
Solabohnenschrot ab Hamburg 9,90, ab Stettin 10,60, 
Kartolteliiocken 13.40. 


Getreide - Termiugeschäft. Berlin, 
27, April. Weizen: Mai 210.25— 210, Juli 215.25 bis 
215. Roggen: Mai 166, Juli 169. Hafer: Mai 133 
bis 132.75, Juli 141. 


Zucker; Magdeburg, 26. April, Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieferung 32.10, April 32.10 RM 
jo 50 kg. Tendenz; ruhig, 


Posener Viehmarkt 
vom 28. April. 


Aufgetrieben wurden: 1 Ochse, 5 Bullen, 30 Kühe, 
203 Kälber, 99 Schafe, 300 Schweine, 181 Ferkel; 
zusammen 819 Stück, 

Die Grosspolnische Landwirtschaitskammer gibt 
folgende Preise für Bacon-Schweine nach 
den Notierungen für polnische Bacons in England 
mit Berücksichtigung der Kosten für Verarbeitung, 
Transport und Verkauf, bei Umrechnung in Zloty an: 

1, Klasse 98, 2. Klasse 92 loko Verladestation für 
100 kg Lebendge wicht. 


Posener Börse 
Posen, 28, April. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Kenvert.-Anleihe 42 G, 4 proz. Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft 32.5033 +, 4proz, Konvert,-Piandbriefe 
der Posener Landschaft 38 +,4proz, Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.50 B. 4½ proz. Roggenbriefe der 
Posener Landschaft 5.30 +, proz. Prämien- Invest. 

Anleihe 100 G. Tendenz: unverändert. 


G = Nachfr., B =Angeb., T= Geschäit, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 27. April. Scheck London 17.47, Dollar- 
noten 4.65, Reichsmarknoten 116%, Ztotyuoten 57,28, 

Am Devisenmarkt lag heute Scheck ‚London bel 
1745-49, Ziotynoten wurden mit 57.22—34 notiert, 
Auszahlung Berlin 116.63—87, Reichsmarknoten hörte 
man bei 115—118, Dollarnoten bei 4.60—70. 


öproz, (bish. Sproz.) Danziger Hypothekenbank- 
Piändbrieie (S. 1—9) 63.00% bz (— G). 


Warschauer Börse 


Warschau, 27. April. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.12—8.07—8.12, Goldrubel 485.00, 
Tscherwonez 1.45--1.50 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 205.00, 
Kopenhagen 136.78, Oslo 156.50, Prag 26.55, Stock- 
holim 159.00, Montreal 7,00. 


Eifekten. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
39.50—39.60, dproz, Prämien-DollarsAnieihe (S. HI) 
52.50-52.25, Aproz. Prämlen-Invest.-Anleihe 100 bis 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


11 ²˙¹.A Vm ̃ ⁵ o... 7ĩ⅛—Al. f . — 8 


Sonnabend, 29. April 1933 


99,50—99.75, Spro. Staatl. Konvert.-Anleihe (1924 
43.50, 7proz, Stabilisierungs-Anleihe (1927) 52.75 bir 
53.25. 

Bank Polski 74.50—75 (75.00). Tendenz: geschäits, 
los. s 
Amtliche Devisenkurse 


27 44 27 4.126 4] 26 4. 


Geld Briet | Geld Brief 
Amstezdaw — e = 57.30] 359 30] 357.70 359.50 
Berlin u = =y T * 
Brussel —— e 124 2121.86 — — 
London — — — =— == 3 143| 3073] 30.50) 30.80 
New York (Scheck) — 8.06} 8.14] 8.045 8.12 
Paro 22 35.010 3519] 35.01] 35 19 
Yan — — — — 26.49] 23 61 
Italie 46.27 46.73; 46.27 46 73 
Stock bol — — 159.20 160 80 
Daozig — =œ =— 174.07 174.93] 174.07] 74.9 
Zörıch = = „ 1171.87] 172.73] 171 92] 172.78 


Tendens: uneinbeitlich. 


Berliner Börse 


Börseustimmungsbild.Berlin, 28. April. 
Unter Bevorzugung von Spezialwerten konnte sich 
zu Beginn der heutigen Börse eine etwas freund- 
lichere Stimmung durchsetzen. Seitens der Kund- 
schaft lagen einige Kaufauiträge vor, so das Papiere 
wie Farben, Schultheiss, Conti-Gummi, Salz-Detiurth, 
Schuckert, Schles, Gas usw. bis zu 2)% Prozent ge- 
winnen konnten. Das Geschäft war aber nicht über- 
mässig gross, zumal es an besonderen Anregungen 
fehlte. Der Rentenmarkt lag im Grundton ebenfalls 
eher freundlicher, doch kam dies umsatz- und kurs- 
mässig kaum zum Ausdruck. Nur die Neubesitz- 
anleite konnte 30 Piennig gewinnen. Am Geldmarkt 
machte die normale Ultimoanspannung Fortschritte, 
der Satz für Tagesgeld versteiite sich auf 4% resp. 
4% Prozent in der unteren Grenze. Im Verlaufe 
war das Geschäit weiter ruhig, grössere Kursver- 
änderungen waren nur vereinzelt, Für Brauereiaktien 
erhielt sich welter Interesse, da bekannt wurde, dass 


Schultheiss einen grösseren Abschluss nach USA. 
erzielt hätte, 
Effektenkurse. 
— — — ́ꝗ 
28. 4. | 27. J. 28. J. 27.4. 
Er. Kru zal 86,37 | Ilse Gen. 120.50 | 117.00 
Mitteldt Stabi 78.50 | 78.00 | Gobr. Juugb. 25.52 2537 
V. Stahls d. An! 7250 7262 | Kali Cbemio ~| 94.25 | 93.25 
Accumulator 212.00 312.09 Kali Asch. 147.00 | 145.25 
Allg Kueste. 35.09 | 36. Leopold Grube | 44.75 | 4.12 
Ailg.Elekt.-Gs. | 28.62 | 29.42 | Kleckner-W. 68.00 | 65.75 
Aschaffb Zet. | 25.00 Kokswerke 83.00 
Bayer Motor. 135.00 1134.00 | Lahmeyer 133.00 | 131.50 
Bemberg | 48.00 | 48.75 | Laurabütte 275 — 
Bergor 182.00 1183.75 | Mannesmann 7775| 76.75 
Gl. Karler. Ind. | 85.00 | 87.00| Mausf Bergb. 00 | 29.00 
Braunk. u, Brk. 1186.00 184.30 Masch.-Unto. | 58.0 | 56.50 
Bekuls 11350 11125 Mazımiliansh. 120.00 
Bi. Mescb. Bas 4350 44.87! Moräligen. 38.25 | 37.50 
Buderus Kites | 78.00 | -76.50 | Niedorls.Kobl. | = — 
Chari Wasser 74.50 | 72.50 | Orenst. o. Kop. | 48.00 48.75 
Chem Heyden 74.00 | 70.00 * Bgban | & + 47.00 
Contıe Gummi (460.00 188.80 elbe 
Coatın qn , 1.50 Er Rb Brauokobl. 1209.25 | 209.45 
Daımler-Beus a 3412| Rb Elkır w. | 96.00 = 
Disch -Atlanıt 87485 — Rb Stahl 95.00 92- 
br Cos. Ce. D. 1115.00 150 Bb Wett Elek. | 91.50 21 
Dr Erdõl-Ges i875 417.87 | Rütgerswerke | 54.00 | 54.00 
Dt. Kabel» 7800 70.00 | Salzdetfurtb 205.75 | 204.00 
Dt. Linol Wu | 45.75 | 41.75 Schl. Pogo. Zh. 2812 — 
Dt. Tol. d. Keb. | 63,00 Lebl El a. G-B. 11000 25 
t. Eisenh m A. | 60.00 Schub. a. Salz. 197.80 | 191.00 
Dortw. Union 216.00 1725 Scheck o. Co. 109.28 105.75 
Einte Br as E Schultb Pats. 1140.37 | 135.87 
Eisenb. Verk. 8; * — a Halske 166.25 ı 162.00 
El. Lief.-Ges. 20 venska — ng 
El. W Schles m Thäring. Gas _ 0730| rang 
El. Liebt o. Ke. | 86.50 84.50 Tietz. Leonb. | 26.00 25.75 
1.G Farben [146.25 44375 | Ver. Stehle. | 46,75 | 46.50 
Feldmüble 74.87 | 7337 | Vogel Drabt 65.25 | 65.25 
Felten e Gain. 71.75 | 67.12] Zellst. Verein | 3.00 3.0 
Gelsenk Bge. - 71.00 | 6950| do Waldhof | 53.87 53.37 
Gesfürel 96.75 9525| Bk. cl Werke | 6825| 68.00 
Goldsebmidt u 6000| Bk.f.Brauind. | 96.50 
Abe Elkt. W 106.00 140425 | Keichsbank 135.75 | 136.75 
Barbg Gummi 34.00 | 34.37 | Allg. L. a. Ke. | 90.00 | 89.50 
Harpea ‚Bew. {107.00 403.00) Dr. Reichs.-V. |100.75 | 100.50 
Uoeseb 7925 | 7720| Hamb.-Am.-P. | 19.62 19.75 
Holzwens = | Se Hansa do nn 
Hotelbotr - Ota vi t t 
Ilse Bergban | — 1175501 Nordd. Lloyd | 20.25 20.50 
28.4. 27. 4. 
72.00 | 73.00 
Ablön.Schuld = = u u u =— = == 
— . — — | 1335| 1837 
Tendens: nicht unf. eundlieh. 
Amtliche Devisenkurse 
27. 4. j 27.4. | 28. 4. | 28. + 
Geld fnot | Geld pe 
Bukarest — — -—— 24242 2488 | 2 
ade „ 2 7 Im d AAT | Aa 
* ass se | 17138 | 171.80 
Amsterdam = == =e u == == P 
Brüssel — — LL — [5889 | 59.11 | 59.1 59.31 
Budepe tt px > = b 4 
Danzig = =» == — =- 182.89 | 83.08| 83.17 | 83.33 
Belsofon == =- == — — 63% | 6.406] 6.421 | 6.438 
Bow — ap neun en 22.02 1 18585 
Jugosla viene 5 52085 1401 
Kaunas (Kovae) =» =— —— 24 | 42.54] 42.48 4251 
Kopeobagen nnn — — | 64.24 | 64 64. 64.81 
Lissabon = ——k— | 1309 | 1311| 13.29 | 13.31 
Oslo — — = — = = — — 7418| 74.32 
Paris =— =e = —— |4662 | 16.66] 16.64 | 16.66 
Prag -——————— 1270 1272] 1270 1272 
Schwiz =- = =e => — — | 81.67 | 8183| 82.17 a2 
Sofis — — = == — — — 1307| 3053| 3.047 | 3.053 
Spam — == — m= == = | 36.16 | 36.24} 36.36 | 36.44 
Stockholm = = ~ == = | 73.53 | 74.67 | 75.17 | 75.33 
Wio = = = = mm me |4545 | 45.55 | 45.45 | 45.55 
Tall s> se mir: ee if 110.81 | 110.59 | 110.81 
Rise — — | 73.18 | 7332| 73.18 | 7332 


Ostdevisen, Berlin, 27. April. Auszahlung 
Posen 47.40-47.60, Auszahlung Kattowitz 47.40 bis 
47.60, Auszahlung Warschau 47.40-47.60; grosse pok 
nische Noten 47.10-47.50. 


C TEILE EN TOE LEE E o 
Ein Gramm Feingold = 5,9244 2ʃ. 
EEE ũ ³ .-! ; TEREE TITTEN ET 


Sämt!, Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


nn nn nn mn 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


verant wort ich für den politischen Teil: Alexander 
jursch. Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Pür die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
gen Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski. Für den 
übrigen redaktionellen Teil. Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil. Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp Ake, Drukarnia 
wydawnictwo. Sämtlichb in Posen, Zwierzyniecka 6. 


vy 


Heimat und Belt 


Der heut gen Nummer liegt 


die illustr. Beilage nr. Ir Bei 


D 


nie Below-Knoihesche Schule In Posen 


besteht im Juni 1933 


100 Jahre. 


Der Festausschuß bittet alle früheren 
Lehrkräfte u. Schülerinnen der Schule, 
die an der Feier am 7. und 8. Juni 


teilnehmen wollen, 


ihre Anschrift bis 


spätestens 10. Mai der Schulleitung 
(t oznań, Wały Jana III Nr. 4) bekannt- 


zugeben. 


DIT SI SS SS Ss a a a A a a ai 


Günſtiger Gelegenheitskauf! 
Auto Marke Buick) 


75 PS, Innenſteuerlimouſine, wenig gebraucht. 


gut erhalten, günffig zu 


verkaufen. Desgl. 


jind 13 Benzinfäſſer aus Eiſenblech, je 
600 Ltr. Inhalt abzugeben. Are dit verein 
Spöld:. z O. 0, Oſtröw (Wltp.). 


/uTuᷣ eee 3. 


+> 


| zonder = Angebot! 
0,85 zl. 


ſtrümpfe, 

prima Wait- 
feide v 1,95, 
Bermberg 

Gold v 2,50, 
Dauerſeide 
3,50, Makko⸗ 1 

ſtrümpfe v. 0,90, Fi! 
D’ecojie von 1,75, in- 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenioden von 0,35, 
in modernen Deſſins v. 


0,95 empfiehlt in allen |, 


Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 
J. Schubert, 

vorm. Weber, 

Leinenhaus u. Wäſche⸗ 

fabrik 


III. Veröffentlichung! 
Einladung zur Aktienzeichnung. 


Der Vorstand der Firma Concordia Spółka Akcyjna, Drukarnia 
i Wydawnictwo, Poznan, gibt den Herren Aktionären bekannt: 
Die Generalversammlung hat am 21. Dezember 1932 beschlossen, 


das Aktienkapital um 125 000 zt auf 550 000 
250 neue Namensaktien zum Nennwerte vo 
gabepreise von 600 zt ausgegeben. 
bisherigen Aktionären zu. 


bezogen werden, 


zł zu erhöhen. Es werden 
n 500 zi und zum Aus- 
Das Bezugsrecht steht nur den 
Auf je 17 alte Aktien können 5 neue 


Der Vorstand fordert die Herren Aktionäre anf, das ihnen zu- 
stehende Recht zum Erwerb der neuen Aktien auszuüben. Die Aus- 
übung des Bezugsrechtes und die Einzahlung des vollen Betrages für 


die neuen 


Aktien mu 


B bis zum 24. Mai 1933 beim Vorstande der 


Gesellschaft Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, erfolgen. 

Haben in der genannten Frist die bisherigen Aktionäre das 
Aktienbezugsrecht nicht ausgeübt, dann wird gemäß Art. 119 des 
Rechtes der Aktiengesellschaften unverzüglich eine zweite mindestens 
zweiwöchige. Frist zum Bezug der verbliebenen Aktien durch alle 


alten Aktionäre gestellt. 
Veröffentlichung. Die zus 


Über diese Frist 


ergeht eine einmalige 


ätzliche Zuteilung erfolgt im Verhältnis zu 


den Anmeldungen. Die nicht bezogenen Aktien teilt der Vorstand 
nach seinem Ermessen zu, jedoch nicht unter dem Ausgabepreis. 
Falls die neue Aktienausgabe nicht innerhalb dreier Monate nach 
Ablauf der ersten bzw. zweiten Zeichnungsfrist zur Eintragung an- 
gemeldet wird, sind die Zeichner der neuen Aktien nicht mehr an 
hre Zeichnung gebunden, 


Aberſchriftswort (fett: >=- 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 


—— — m m M 12 


Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


! ß 00 


Selen Le nicht beleidigt, 


wenn wir behaupten, daß Sie nicht alle 


gesetzlichen 


haben 


Bestimmungen 


können. Bei Abgabe 


im Kopfe 
Ihrer Ein- 


kommensteuörerklärungen, die bis I. Ma- 
erfolgen muß, raten wir Ihnen deshalb, 


| Das polnische: Einkommenstenergesetz 


in deutscher Uebersetzung 


zu benutzen. 


nebst Hachtrag 


Dieses Buch enthält das 


vollstandige Gesetz mit allen nachträglich 


erlassenen Bestimmungen und erläuter+ 
alle Artikel des Gesetzes an Hand von 


Rundschreiben 


des 


Finanzministeriums 


und Entscheidungen des Obersten Ver- 


waltungsgerichtes, 


Tabellen 


drucken. 


und Vor- 


Preis 21 9.—. 
Der Nachtrag ist auch einzeln zum Preise 
von zł 3.— zu haben, 


In allen Buchhandlungen vorrätig. 


Kosmos Sp. z o. o. 


Verlag und Gross- Sortiment 


Poznan Zwierzyniecka 6. 


Achtung! 


Alleiniger Lieferant 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 
ul. Romana Szymańskiego ? 
I. Treppe links, 
(früher Wienerstraße 
in Pozna im Zentrum 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
(früher Petriplatz). 


Motorrad 
„Puch“, 220 cm’, ges 
braucht, billig zu ver⸗ 


kaufen Anfragen unter 
5118 an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle dieſer Zeitung. 


Sämtliche Sämereien wie: 
Notklee Weissklee, Gelbkles, Schmedenklee 
als auch Wiesengrassamen fRaygras, Tymothe) 
zur Grünfütterung afr. Natal-, amerk. Virginia- 
Pferdezahnmalis, auch La Plata empfiehlt zum 


Tagespreise 


spötdzielnia z ograniezona odpowiedzialnošeią. 
LESZNO WIKp. 
Laziebna 13, Telefon Nr. 85. 


i Herrſchaftliche 
6: Zimmerwohnung 


ruhiges Haus, Nähe Schloß, zu vermieten. 


poft- 


ſchließfach Poznań 120. 
Suchen zum 1. Juli 1935 Stellung für einen 


Landw. Bezugs- und Abzutzgenossenschut jüngeren gebeten Beamten 


auf kleinerem Gut unter direkter Leitung des Chefs. 
| Landw. Verein Aujawien Inomwroclam, 
ul. Mariz. Pilſudſtiego. 


Benzin-Sparer 
„Raid“ 


wirkt als besserer Zerstäuber des 
Benzin-Gas- Gemisches und spart da- 
durch 15—30 Prozent Brennstoff. 
Der „Raid“- Sparer ist kein Zusatz- 
Luft- Apparat wie viele andere. 
„Raid“ ist gesetzlich geschützt und 
kostet nur 25.— Złoty inkl. Montage- 


W. Müller 


Poznań, ul. Dabrowskiego 34. 


Eutomobile) 


brand, 
ee cled 
= uſw. 
beſeitigt 
unter 
Garantie 
2 Apotheker 
J v. Gadebusch's 
„Axela - Crème“ 


Die Preiſe jetzt billiger 
und zwar: 


Poznań, ul. Nowa 7 


Fernſprecher 16-38. 
Gegr. 1869. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebrieſe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefoigt. 


Sonder = Angebot! 


J 
UCU 


0,58 zł 


weiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchütte garantiert daunen⸗ 
dicht von 21 1,30, Mada 
polam von 210,95, Lein- 
wand 140 cm breit von 
21 1,35, 160 cm breit von 
zł 1,55, Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein⸗ 
leinen weiß, halbweiß u 
rohfarbig, karierte Bett⸗ 

bezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte federdichte Kö⸗ 
pergewebe), Zephir, Pa⸗ 
nama, Baumwoll- und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Goie für Gerren- 
Hemden, Baumwoll- 
Flanelle f. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin- 
derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, Schürzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali⸗ 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 


J. Schubert 


vorm. Weber 
Leinenhaus 
5 und Wäſchefabrik 
ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerſtr.) 
Spezialität: Ausſteuer 
fertig, auf Beſtellungund 
vom Meter. 


Fiat 


Modell 507, 6 Perſonen, 
gut erhalten, zu ver⸗ 
kaufen. Off. u. 5175 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

— — — —— — 


Landwirtſchaft 
2 — ge * mit 
Inventar zu pacht z 
Zucht, Sfr. u. 5180 un 
die Geſchäftsſt. d. Big. 


Wer hat 
2.ſümmrige 
Spiegelkarpſen 
abzugeben. Offerten mit 
Preisangabe zu richten 
Becker, Borucin, 
poczta Bronow, pow. 
Jarocin. 


Motorrad 
kauft gegen Kaffe. 
Kalmus, Leſzno. 


Akkumulator 
2, Phillipslampen, Kopf⸗ 
hörer ſowie ſämtl. Radio⸗ 
teile billigſt zu verkaufen, 
oder tauſche gegen ge⸗ 
brauchtes See 
rad. Gen. Pradzyn⸗ 


ftiego 54, Wohng. 4. 
Klavier 

ſofort zu kaufen geſucht. Off. 

mit Preis angabe unt. 4964 

a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Sonder = Angebot! 


2,90 21 


Fleiſcher⸗ und Konditor⸗ 
jacken, weiße Kleider⸗ 
ſchürze mit Armeln von 
zł 3,50, Damenmantel⸗ 
ſchürze von 21 3,90, weiße 
Berufskittel für Herren 
von 21 5,50, ſchwarze 
Satinkittel für men 
ins Büro von 21 5,90, 

aus-, Wirtſchafts⸗ und 

erufskittel in moderner 
Widelform mit und ohne 
Armel für alle Berufe 
für Herren und Damen, 
wie Arzte, Drogiſten, Ko⸗ 
lonialwarenhändler, Flei⸗ 
ſcher, Bäcker u. Schloſſer, 
ſowie Servierhaubenund 
Schürzen in eos ch Aus⸗ 
wahl und a 
ſtändig auf Lager emp⸗ 
fiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 

Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


vorm Weber 
ul. Wroclawska 3. 


en Größen 


Rund⸗Eichen 
und n kauft 
ausländiſcher Konzern. 
Bezah ung nur bar bei 
Abnahme. Offerten an 
unſeren Vertreter Wilke, 

‚Poznan 

Mie.2yn'tiego 6, I. 
Trod. Erlen⸗, Eichen⸗, 
Eſchen⸗, Birlen⸗Kloben⸗ 
holz und x 
Ia Eichenſpeichen 
waggonfrei jeder Voll⸗ 
bahnſtation verkäuflich. 
Eggebrecht, 
Wieleń n. Notecia. 


Versehledenes 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilere 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Bruno Sass 
N Romana 
Szymafı- 
@ skiego 1. 
RN Hofl., I. Tr. 
Feinſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La» 
den, daher billigſte Preiſe. 


Mieisgesuche E 


+BZimmerwohnun 

mit Bad und Zentral⸗ 
heizung, Nähe Waly Ja- 
gielly zum 1. Auguft von 
ſicherem Mieter geſucht. 
Angebote unter 5176 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


2 Zimmerwohnung] 
mit Küche dirett vom Wirt, 
[Zentrum, ſucht junges 
kinderloſes Ehepaar. Off. 
unter 5173 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


wei Zimmer 
möbl mit Küche u. Ne- 
bengelaß, jofort zu bers 
mieten. Evtl. auch ein⸗ 
zeln für die Sommer⸗ 
monate. Gute Autobus⸗ 
verbindung, Nähe Poſen. 
Off. u 5167 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle d. Bta. 
9 orderz er 
elektr. Licht, von ſofort zu 


vermieten. Stary Rynet 58, 
Wohnung 5. 


alkonzimmer 
wunderſchön. 
Matejki 3, Wohng. 3 


= Vermietungen 


7 Zimmerwohnung 
ſonnig. I. Stock, mit Ben- 
tralheizung, Nähe Bahnhof 
ab ſofort zu vermieten. Off. 
unter 5184 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Junges Mädchen 
Lycealbildung, Haus⸗ 
haltungsſchule beſucht, 
ſucht Stellung beſſer. 
Haushalt zur Vervoll⸗ 
kommnung. Off. unter 
5163 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Beſſeres 
junges Mädchen ſucht 
Stellung als Haustochter 


am liebſten aufs Gut. 
Off. u. 5096 an die Ge⸗ 
ichäftältelle d 8ta. 
j Waſchfrau 
ſucht Waſchſtellen. 
ul Moſtowa 2, Wohn. 3. 
Gebildetes junges 
Mädchen mit guten Zeug⸗ 
niſſen ſucht Stellung als 
Erzieherin 


die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


ae unter 5154 an 


Poznan, Kantaka 6a. 


G. Dill 

Uhren u. Goldwaren. 
Pocztowa 1. 

Kaufe Gold, Silber und 
goldene Gebiſſe. 


Zwierzyniecka 6 


Handel, Industrie 


Plakate ein- und mehrfarbig. Bilder und 
Prospekte In Stein- ünd Offset-Druck 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp. Akc. 


1 
Wir drucken: 
Familien-, Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen 


in geschmackvoller, moderner Ausführung, 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 


und: Gewerbe. 


DRUKARNIA i WYDAWNICTWO 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 


mit Küchenbenutzung, 
ſucht Ehepaar m. Tod: 
ter. Möglichſt Zentrum 
oder Bahnhofsnähe. Gfl. 
Offerten unter 5179 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
TE —— 


Gut möbl. Zimmer 
Slowackiego 27, W. 10 


| | A” 
Stellengesuche $ 


. Bell. engl Mädchen 
ſucht Stellung als 
Haus tochter 
Off. u 5159 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Schneiderin 
Ausbeſſerſtellen. 


è 


ſucht 


Off. unter 5158 an die ! 


Ge chäftsſtelle d. Ztg. 


Telef. 6105, 6275 


Junges evangel. 


Mädchen 
ſucht Stellung als Haus⸗ 
tochter oder Kochlehrling 
Offerten unter 5114 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung 

Ehrliches 
Stubenmädrhen 
(Anfängerin) ſucht Stel: 
ung Off. u. 5161 an d 

Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Junges Mädchen 
ſucht rang für alle 
Hausarbeit. ce u. 
5 85 an die Geſchäftsſt. 
. 8ta 


Jüngerer 
Gärinergehilſe 
der die Lehrzeit beendet 
hat, ſucht eine Stelle als 
Gehilfe. Offerten unter 
5178 an die Geſchäfts⸗ 

ſtelle d. Ztg. 


— e r 
Landwirtsſohn 
energ. und zuverl., 24 J. 
alt, ſucht bei beſcheidenen 
Anſprüchen von ſofort 
oder ſpäter Stellung als 
aan 

riſchaſtsgehilſe 

d. dtſch. u. poln Sprache 
mächtig, 21 Praxis und 
Winterſchule, militäriſche 
Dienſtzeit beendet. Gfl. 
Off. unter „Landwirts⸗ 
ſegen“ 5141 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 

—— ͥ — — —: 


Erfahrener 


Photographen⸗ 
meiſter 
prima Fachmann, Ber⸗ 
liner Ausbildung, ſucht 
zum Mai oder für Som- 
merſaiſon Wirkungskreis 
als Laboratoriums⸗Mit⸗ 
arbeiter oder Leiter 
Sprache: polniſch — 
deutſch. Off u. 5168 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Junger 
Zahntechniker 
perfekt in Metall⸗ und 
Kautſchuktechnik, auch 
operativ, ſucht Stellung 
zum 1. Mai oder fpäter. 
Gute Zeugniſſe vorhan⸗ 
den. Offerten u. 5172 
an die Geſchäftsſtelle d 

Zeitung. 


Offene Stellen 


Kindermädchen 
katholiſch, perfekt deutſch 
ſprechend, mit Nähen u. 
Hausarbeit, vom 1. Mai 
geſucht. 


„% ~ 


„Aſtorja“, Strzeleeka 31. 
— — ——— — ED 


Zuverläſſiges 
Hausmädchen 
das gut kochen kann, mit 
nur guten Zeugniſſen, 
zum 15. Mai geſucht 
Off, u. 5174 an die Ge⸗ 


Iſchäftstelle d. ta. 


Einige 
Bezirks vertreler fimen) 
für leichte Heimarbei 


mit Inkaſſo geſucht. 


Suche um 1. Juli d.. 
evgl. unverh. i 

Feldbeamten 
mit mehrjähriger Praxi! 
Angebote mit Leben‘ 
lauf und Zeugnisab⸗ 
ſchriften an M. Jouanne 
Klenka, v. Nomemiaftt 
n. W., pow. Jarocin 
— — ꝛ—½-—— — 


Geſucht 
zum 1. Juli unverhei⸗ 
rateter, deutſch-evan 
Beamter für Bors wko 
Nur Bewerber m. beiter 
Empfehlungen 

m 


zurückgeſandt 
Gehaltsanſprüche einſen 
den. Kenntnis Gutsvor 
ehergeſchäfte notwen 
ig. Keine Antwort- 
ſage. Perſönliche Be 
werbung zwecklos. Freie 
Station ohne Wäſche. 
v. Delhaes, Boröwko 
Stare, p. Czempin. 


Lebensfrohes 
geſundes Mädchen, 22 
alt, kath., mittelgro 
brünett, aus guter 
milie, möchte einen edlen 
und charakterfeſten 
benskameraden zweck 
Heirat kennenlerneſ, 
Off. unter 5181 an di 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Lebensgefahr! 
ebens en 

Bin ſchlank, bL, mittel 
tob, geb., wirtſchaftlich 
15 000 21 Verm, Herte 
in gef Ledensſtellg, 1 
g Charakter bis zu 38 3, 
wollen fih melden unte 
5164 an die Geſchäftsſ 


d. Zeitung. p 
Tüchtiger Fadhma 
28 Jahre alt, jucht en 
gerichtete Maſchinene 
paraturwerkſtatt od 


e tt ii 
größere Schmiede 
Kraftbetrieb und em 


ſprechender Wohnung 
kaufen oder pachten, en 


* 
A 
Bi) 


durch Einheirat zu übe, 
nehmen Offert. u 
5151 an die Geihäln | 
dieſer Zeitung 2 


